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Saison beginnt: Jetzt Führungen buchen
Von Stadtmauer bis Tatort – Online-Kauf möglich

Ab Mitte April bietet das 
Tourismus-Büro wieder of-

fene Stadtrundgänge an den 
Wochenenden an. Dabei stehen 
verschiedenste �emen im Mit-
telpunkt: Den Anfang macht 
am 23. April der „Stadtmauer-
Rundgang“. Es geht vom Rat-
haus zu den Stadtmauer-Resten, 
wo die Teilnehmenden viel über 
den Aufbau, die frühere Bedeu-
tung der Anlage, die Gründe 
für ihren Abbruch und über die 
Probleme bei ihrer Restaurie-
rung erfahren.

Am Wochenende darauf, am 
28. und 29. April, nehmen auch 
die Kommissare ihre Arbeit 
wieder auf. Sie erzählen bei den 
verschiedenen Tatort-Führun-
gen von allerhand Straftaten, 
die sich in den letzten Jahr-
zehnten in Schwabach ereignet 
haben. Sie besuchen mit ihren 
Führungsgruppen verschiedene 
Tatorte im Altstadtbereich und 
erläutern die Ermittlungsarbeit.
Wer sich lieber mit dem �e-
ma Blattgold beschäftigt, ist am 

5. Mai bei dem Rundgang mit 
dem Goldschläger durch Schwa-
bach richtig. Mit ihm geht es zu 
den goldenen Attraktionen rund 
um den Königsplatz. Am Ende 
der Tour werden die Gäste in 
das Geheimnis des Blattgold-
Schlagens eingeweiht. 

Und an allen Sonntagen im 
Mai �ndet der beliebte Rund-
gang „Schwabach zum Ken-
nenlernen“ statt – für alle, die 
sich einen Überblick über die 
Goldschlägerstadt, ihre Historie 

und Besonderheiten verscha�en 
möchten. Alle Details zu Uhr-
zeit und Tre�punkt �nden sich 
im Veranstaltungskalender auf 
Seite 13. 

Die Tickets können vor Ort bei 
der Rundgangsleitung oder be-
quem online von zu Hause un-
ter www.schwabach.de/rund-
gangstickets gekauft werden. 

Sie kosten für Erwachsene 8 
Euro und für Jugendliche ab 
zwölf Jahren 4 Euro.

Die städtische Wirtschaftsför-
derung bietet auch für neue 
Beschäftigte von Schwaba-
cher Unternehmen sowie für 
diejenigen, die schon länger 
zum Arbeiten in die Stadt 
hineinpendeln, einmal im 
Monat Stadtführungen an. Der 

Rundgang „Schwabach zum 
Kennenlernen“ gibt den Teil-
nehmenden einen Einblick in 
die Historie der Stadt, in der 
sie arbeiten. Die nächsten 
Termine für die Rundgänge 
Schwabach sind:
• Mittwoch, 19. April,  17 Uhr

• Donnerstag, 11. Mai, 17 Uhr
• Montag, 12. Juni, 17 Uhr
Schwabacher Unternehmen 
können ihre Beschäftigten 
kostenfrei unter der E-Mail: 
tourismus@schwabach.de 
oder Telefon 09122 860-241 
anmelden. 

Stadtrundgang für neue Beschäftigte

Auch das Goldene Ei im Goldschlägerhof ist ZIel einer Führung.

https://schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-3-finanzen-und-wirtschaft/12-amt-fuer-liegenschaften-und-wirtschaftsfoerderung/27-einrichtungen-und-sachgebiete/461-tourist-information/272-allgemeines-der-tourist-information/257-tourismus/5726-einzelreisende-2021.html
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Tipps

Schritt für Schritt zur eigenen PV-Anlage 

Wer sich  unabhängiger von 
fossilen Brennsto� en ma-

chen möchte, kann dies auch in 
den eigenen vier Wänden um-
setzen und etwa durch die Nut-
zung von Solarenergie eigenen 
Strom produzieren. Die Stadt 
bietet dazu in Kooperation mit 

den Stadtwerken und der Volks-
hochschule (vhs) am Donners-
tag, 11. Mai, eine Informations-
veranstaltung an. 

Sie � ndet um 19 Uhr in der Al-
ten Synagoge, Synagogengasse 
6, statt. � emen werden eine 

allgemeine Übersicht über So-
larenergie in Schwabach und 
konkrete Schritte auf dem Weg 
zur PV-Anlage sein,  sowohl die 
Balkon-Solaranlage als auch 
PV-Anlagen auf dem Dach wer-
den besprochen. Wer vorab Fra-
gen zur Veranstaltung hat, wen-

det sich bei den Stadtwerken an 
Michael Zauner unter Telefon  
09122 936-193 oder E-Mail: 
Michael.Zauner@stadtwerke-
schwabach.de. 

Weitere Infos unter: www.vhs.
schwabach.de

Schwabienchen“, das Maskott-
chen der Schwabacher Kin-

derkirchweih, vergrößert seinen 
Flugradius wieder. Denn vom 
28. April bis zum 2. Mai � ndet 
der Kirchweihspaß für Kleine 
und Große auf dem Martin-
Luther- und dem Königsplatz 
statt. 

Vom Kinderkarussell für die 
ganz Kleinen über Los- und 
Schießbude bis hin zum Ketten-
� ieger „Volare“ und dem neuen 
Hoch-Fahrgeschäft „Avenger 
Royal“ ist für jede und jeden 
etwas dabei. Auch das „Action 
House“ ist erstmals in Schwa-
bach, hier sind Geschick und 
Gleichgewicht gefragt. Neben 
den spaßigen oder nervenauf-
reibenden Fahrgeschäften gibt 
es natürlich wie immer auch 
viele Mitmachaktionen – die 

sind schließlich genauso das 
Markenzeichen der Kinder-
kirchweih wie die Musik-Acts, 

bei denen die Jungen mitsingen, 
tanzen oder einfach nur zuhö-
ren können. Im Mitmachbe-
reich kann nach Herzenslust 
gebastelt werden. Und wer mag, 
wird dort toll geschminkt oder 
wird im Sandspielbereich aktiv. 
Auch die Adolph von Henselt-
Musikschule ist mit ihren Sing-, 
Instrumental- und Bläserklassen 
auf der Mitmach-Bühne vertre-
ten.

Imbiss von süß bis deftig
Bei so viel Action ist natürlich 
auch für die richtige Stärkung 
zwischendurch gesorgt. Süße 
Leckermäulchen � nden hier 
zum Beispiel Crepes oder Pof-
fertjes, wer es deftiger mag, geht 
zur Fischhütte oder zur Rollen-
den Metzgerei. Und wer dann 
noch immer nach dem Glück 
sucht, kann an der Kiki-Rallye 

teilnehmen, bei der es tolle Prei-
se zu gewinnen gibt. Wie immer 
sind die Mitmachaktionen und 
das Unterhaltungsprogramm 
kostenlos. 

Kärwa-Goldbarren
Narürlich gibt es auch heuer 
wieder den Kärwa-Goldbarren. 
Dieser hat an den Fahrgeschäf-
ten und Imbissbetrieben einen 
Wert von 1 Euro, kostet im 
Vorverkauf aber nur 90 Cent. 
Er wird bis Donnerstag, 27. Ap-
ril im Bürgerbüro im Rathaus 
verkauft. Solange der Vorrat 
reicht, werden je Person maxi-
mal 20 Stück ausgegeben. 

Nähere Infos gibt es im Kiki-
Flyer unter www.schwabach.de. 
Dieser liegt auch im Bürgerbüro 
und anderen ö� entlichen Ausla-
gestellen aus.

Auf der Kinderkirchweih geht es wieder rund
Vom 28. April bis 2. Mai  – Mitmach-Bühne und neue Fahrgeschäfte

Fahrgeschäfte 
und 

Imbissbetriebe

...und sehen uns wieder 2024
auf der Kinderkirchweih vom 19. bis 23. April 2024

Allgemeine 
Informationen

KiKi-Rallye
Im Bürgerbüro und bei allen Schaustellern auf der Kinderkirchweih 
erhältst du eine Karte mit Fragen rund um die Kinderkirchweih. 
Fülle diese Karte aus und gib sie bis Montag, 1. Mai 16:15 Uhr, 
an der Mitmach-Bühne ab. Die Verlosung wird am Montag 
um 16:30 Uhr an der Mitmach-Bühne stattfinden. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen!

Mitmach-Bühne Öffnungszeiten
Freitag............................................17:00 – 18:15 Uhr 
Samstag .........................................14:00 – 18:00 Uhr
Sonntag .........................................13:30 – 18:15 Uhr
Montag ..........................................13:30 – 18:15 Uhr
Dienstag.........................................15:00 – 18:00 Uhr
Die Mitmach-Bühne findet Ihr auf dem Martin-Luther-Platz. 

Kinderkirchweih Öffnungszeiten
Freitag/Samstag/Sonntag ............11:00 – 21:30 Uhr
Montag und Dienstag...................11:00 – 20:30 Uhr 

Öffentliche Toiletten
» Erdgeschoss des Rathauses
» Abgang zur Tiefgarage
» Toilettenwagen am Martin-Luther-Platz
» Restaurant Fabiano

Kontakt
Stadt Schwabach, Marktmeister 
Königsplatz 1, 91126 Schwabach, Tel. 09122-860359

Wir wünschen allen viel Spaß...

Mit freundlicher 
Unterstützung der 

Bayerisches Schützenhaus Besold-Hirt

Crepes Distel

Fischhütte Distel

Action House Dreßen

Entenangeln Grauberger

Avenger Royal Kirschbaum

Magic Jumper 4er BungeeTrampolin Hübel

Ausschank/ Biergarten Casa Fontana

Willi's Mandeln J. & T. Kunstmann

Eis und Mandelwagen Ströbel

Losbude AWO

Rollende Metzgerei Heckl / Bauer

Luftballonkutsche Gross

Kinderflieger (Mini Ufo Jet) G. Schwarz

Kinderschiffschaukel B. Schwarz

Spezialverlosung Teupert

Kindersportkarussell J. Ulrich

Langos King M. Ulrich

Poffertjes Schottenloher

Volare R. Drliczek

Pink Date Kunstmann

Der kleine Ofen A. Drliczek

Fischbraterei Kortistka

King of Pommes Mai

Avenger Game Göhring

Coffee-Bike Scigliuzzo

Baum Striezel-Haus Bloos

Neue Schausteller sind mit einer gekennzeichnet.

Mit tollem Mitmach-Programm 
& vielen weiteren Attraktionen!

vom 28. April bis 2. Mai 2023

Auf Geht´s zur Schwabacher  
Kinderkirchweih
Auf Geht´s zur Schwabacher  
Kinderkirchweih

https://www.vhs.schwabach.de/
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Aktuell

Bayerns Innen- und Integrati-
onsminister Joachim Herr-

mann und Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß haben im März 
die neue Integrationslotsin der 
Stadt, Marie-�eresa Dippacher, 
vorgestellt. Der Freistaat Bayern 
stellt Ehrenamtlichen aus dem 
Bereich Integration professio-
nelle Berater und Netzwerker 
an die Seite. Diese unterstützen 
die Ehrenamtlichen bei allen 
Fragen rund um die �emen 
Integration und Asyl. Dazu der 
Innenminister: „Mit der neuen 
hauptamtlichen Integrationslot-
sin an ihrer Seite wird die In-
tegrationsarbeit in Schwabach 
noch erfolgreicher.“ 

Der Freistaat unterstützt dieses 
Projekt mit bis zu 100.000 Euro. 
Gut angelegtes Geld, wie Herr-
mann �ndet: „Eine gelingende 
Integration stärkt den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft.“ 
Insgesamt sind in 93 von ins-
gesamt 96 bayerischen Land-
kreisen und kreisfreien Städten 

Integrationslotsen im Einsatz. 
„Integration ist eine Herausfor-
derung – aber eben auch eine 
große Chance, die die Kommu-
ne nutzen muss. Wir haben in 
Schwabach in absoluten Zahlen 
so viele Arbeitskräfte wie nie zu-
vor. Und doch haben wir immer 
noch Bedarf an vielen Stellen“, 
erläutert Oberbürgermeister 
Peter Reiß. „Bereits über 100 
Personen aus der Ukraine haben 

einen Arbeitsvertrag bei einem 
Schwabacher Arbeitgeber. Das 
Potenzial müssen wir weiter 
nutzen – im Interesse sowohl 
derjenigen, die schon hier sind, 
als auch derjenigen, die ankom-
men.“ 

Knut Engelbrecht, Referent für 
Recht, Soziales und Kultur er-
gänzt: „Wir sind den Ehrenamt-
lichen dankbar, die den Men-

schen bei Behördengängen, beim 
Lernen der Sprache, bei persönli-
chen Anliegen und beim Weg in 
den Arbeitsmarkt helfen.“ 

Dippacher sieht bei ihrer neuen 
Aufgabe vor allem zwei Heraus-
forderungen: „In Schwabach 
sind die verschiedenen Integrati-
onsangebote schon sehr vielfältig 
und gut vernetzt. Auf staatlicher 
Ebene können wir aber über die 
Vernetzung mit anderen bayeri-
schen Integrationslotsen von de-
ren Erfahrungen pro�tieren und 
diese nach Schwabach bringen. 
Außerdem möchte ich neue Per-
sonengruppen für das Ehrenamt 
begeistern. Zum Beispiel auch 
Menschen mit eigener Migrati-
onsgeschichte, die zur Integra-
tion in Schwabach bereits jetzt 
viel beitragen. Gerade von dieser 
Zielgruppe und ihrem kulturel-
len Verständnis können wir im 
Ehrenamt pro�tieren.“ 

Kontakt: marie-theresa.dipp-
cher@schwabach.de

von links: Marie-Theresa Dippacher, Oberbürgermeister Peter Reiß, 
Innenminister Joachim Herrmann, Sozialreferent Knut Engelbrecht

Neue Integrationslotsin vorgestellt
Unterstützung und Ansprechperson für ehrenamtlich Engagierte

Schwabacher Investoren für Zöllnertor-Areal gewonnen

Ein Investorenteam bestehend 
aus den Schwabacher Fami-

lien Feser, Scharf und Klemm 
plant gemeinsam mit der Stadt 
die Entwicklung der Flächen am 
Zöllnertor. Das Areal, insbeson-
dere die brachliegenden Flächen 
der ehemaligen Firma Prell, der 
früheren Goldschlägerei Kurz 
sowie die Parkplatz�äche an der 
Reichswaisenhausstraße, sollen 
dabei zu einer multifunktiona-
len Nutzung entwickelt werden. 

Ende März hat die Stadt die 
Flächen verkauft. „Ich freue 
mich sehr, dass ein Schwabacher 
Investorenteam das Nutzungs-
konzept entwickelt. Dies war 
dem gesamten Stadtrat beson-
ders wichtig“, sagt Oberbürger-

meister Peter Reiß. „Wir werden 
die Bürgerschaft rechtzeitig bei 
der Entwicklung mitnehmen, 
sobald ein konkreter erster Ent-
wurf vorliegt. Derzeit haben die 
Investoren bereits mit den Pla-

nungen für das Vorhaben mit 
dem Ziel einer sehr zeitnahen 
Einleitung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanverfah-
rens begonnen. Sobald ein erster 
Vorhabensentwurf vorliegt, ist 

eine unmittelbare Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger 
geplant. Auch das nachfolgende 
Bebauungsplanverfahren sieht 
eine umfassende Beteiligung der 
Ö�entlichkeit vor. Grundlage ist 
ein vom Stadtrat beschlossenes 
Nutzungskonzept. Darin vorge-
sehen sind: ein Vollsortimenter, 
Büro�ächen, Arztpraxen, eine 
Kindertagesstätte, Hotelräume 
und Wohnungen. Parkplätze 
entstehen sowohl ebenerdig als 
auch in einer Tiefgarage. Ziel 
ist es, die westliche Altstadt 
aufzuwerten, die Versorgung in 
der Innenstadt mit Lebensmit-
teln und anderen Produkten des 
Grundbedarfs sicherzustellen 
sowie die soziale und ärztliche 
Versorgung zu gewährleisten. 

OB Reiß, Georg Klemm, Max Feser, Wirtschaftsreferent Sascha Spahic 
und Jochen Scharf (von links)

Mailto:marie-theresa.dippacher@schwabach.de
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Aus dem Stadtrat

Bildung statt Baden? Hallenbad soll nachgenutzt werden
Studie: Umbau zu Kreativ-, Veranstaltungs- und Seminarräumen wäre möglich

Yoga, Kochen oder einen 
spannenden Vortrag im Be-

cken des Hallenbads hören - das 
kann in naher Zukunft möglich 
sein. Da derzeit ein neues Hal-
lenbad gebaut wird, schließt das 
alte, nicht mehr für den Badebe-
trieb auf dem technischen Stand 
stehende Hallenbad an der Bis-
marckstraße voraussichtlich im 
Mai 2025. 

Was dann mit dem Erdgeschoss 
passieren soll, in dem sich unter 
anderem das Schwimmbecken, 
Umkleiden und Büros be�nden, 
hat das Amt für Gebäudeman-
gement mit dem Architekturbü-
ro Milla aus Karlsruhe in einer 
Studie bewertet. Diese wurde 
dem Stadtrat in seiner jüngsten 
Sitzung vorgestellt. Das Ergeb-
nis: Das Erdgeschoss kann zu 
kreativen Räumen umgebaut 
werden. Das Ziel ist insbesonde-
re, die Volkshochschule hier mit 
unterschiedlich nutzbaren Räu-
men auszustatten. Die Nachnut-
zung für die verschiedenen Berei-
che könnte so aussehen:

Foyer
Der Foyer-Bereich bleibt weitge-
hend unverändert und dient als 
Verteiler in das Ober- und Un-
tergeschoss.

Umkleiden
Die beiden seitlich angeordne-
ten Umkleiden werden zu mul-
tifunktionalen Seminarräumen 
umgebaut.

Schwimmhalle
Die verschiedenen Ebenen der 
Schwimmhalle (Zugangsdeck, 
Halle, Becken) gliedern den 
rund 670 Quadratmeter gro-
ßen Raum. Für folgende Nut-
zungen wäre auf dieser Fläche 
Platz: 20 Yogamatten, ein Bad-
mintonfeld, eine bestuhlte Ver-
anstaltung für 150 Besucher, 
eine Plenarbestuhlung für rund 

50 Teilnehmer mit Zuschauern 
oder eine Prüfungssituation mit 
24 Einzeltischen.

Im teilweise zweigeschossigen 
Technikbereich sind eine Lehr-
küche und eine Töpferwerkstatt 
angedacht. Im Mittelbereich 
könnte der Ess- oder Ausstel-
lungsbereich angeordnet wer-
den.

Durch den Einbau von Licht-
schächten könnten im Unterge-
schoss Seminarräume geschaf-
fen werden. Insbesondere in 
den mittig gelegenen Räumen 
könnten Proberäume für Mu-
sikgruppen entstehen. Durch 
die Erschließung des Becken-
niveaus aus dem Untergeschoss 
sind hier auch dienende Räume 
wie Stuhllager möglich.
Die Verwaltung wurde beauf-
tragt, als nächsten Schritt die 
notwendigen Formalitäten in 
die Wege zu leiten, um für das 
Verfahren Fördermittel erhalten 
zu können. Anschließend wer-
den die Planungen eingeleitet.

Belastung mit Luftschadsto�en weiter rückläu�g
Seit Juli 2012 wird auf dem 

Parkplatz „Ostanger“ eine 
Luftmessstation des Bayerischen 
Landesamtes für Umwelt (LfU) 
betrieben. Die Schwabacher 
Station dient der Erfassung der 

sogenannten Hintergrundwer-
te im kleinstädtischen Bereich. 
Die aktuellen Grenzwerte für 
Feinstaub PM10 (sowohl An-
zahl Überschreitungen des Ta-
gesmittelwertes als auch Jahres-

Bezug Grenz-
wert

zulässige
Überschrei-

tung* 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Feinstaub
(PM10):

24 Std. 50
µg/m³ 35* 9 3 0 10 4 1 1 0 0

Jahres-
mittelwert

40
µg/m³ – 19

µg/m³
18

µg/m³
17

µg/m³
17

µg/m³
18

µg/m³
15

µg/m³
14

µg/m³
14

µg/m³
15

µg/m³

Sticksto�-
dioxid 
(NO2)

1 Std. 200
µg/m³ 18* 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Jahres-
mittelwert

40
µg/m³ – 24

µg/m³
26

µg/m³
23

µg/m³
22

µg/m³
24

µg/m³
21

µg/m³
18

µg/m³
17

µg/m³
17

µg/m³

mittelwert) wurden auch 2020 
erwartungsgemäß deutlich 
unterschritten. Ebenso wurden 
die Grenzwerte für Stickoxide 
deutlich unterschritten. Die seit 
2013 erhobenen Messergebnisse 

zeigen einen deutlich rückläu�-
gen Trend bei Stickoxiden und 
Feinstaub. Dies entspricht so 
auch den bundesweit festzustel-
lenden rückläu�gen Trends. 

Wie ein Schwimmbecken nachgenutzt werden kann, zeigt dieses Foto 
des Architekturbüros Milla aus Karlsruhe.
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Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14 
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
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Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mo., 17. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Bildungs- und Kulturausschuss

Di., 18. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Di., 25. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Fr., 28. April, 16 Uhr
Markgrafensaal Stadtrat

Mi., 3. Mai, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Ausschuss für 
Jugend, Senioren und Soziales

Aus dem Stadtrat

Maximilian Hartl vereidigt
Referat 5 ist wieder besetzt 

Dr. Maximilian Hartl ist 
neuer Referent für Umwelt, 

Mobilität, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz der Stadt Schwa-
bach. In der jüngsten Stadtrats-
sitzung wurde er von Oberbür-
germeister Peter Reiß vereidigt. 
Die Amtszeit begann am 1. Ap-
ril und endet am 31. März 2029. 

 Oberbürgermeister Peter Reiß (rechts) vereidigt Dr. Maximilian Hartl.

Sehr komplexes Amt geteilt

Das Amt für Stadtplanung 
und Bauordnung wird ge-

teilt: Da die Aufgaben in den 
beiden Bereichen in den letzten 
Jahren deutlich komplexer und 
spezi�scher geworden sind, wer-
den sie seit dem 1. April einem 
Stadtplanungsamt und einem 
Bauordnungsamt zugeordnet. 

Unter kommissarischer Lei-
tung von Lars Kullick bear-
beiten im Stadtplanungsamt 
die  Kolleginnen und Kollegen 
die Flächennutzungsplanung 
und Bebauungsplanung,  die 
konzeptionelle Grün- und 

Freiraumplanung, Altstadtsa-
nierung und Vermessung. Das 
Amt ist zudem Schnittstelle zur 
Raumordnung und Landespla-
nung.

Im Bauordnungsamt sind alle 
baurechtlichen Verfahren ein-
schließlich der Bauüberwa-
chung und der Bauberatung, 
die Wohnungsbauförderung, 
die Erstellung des Mietspiegels 
sowie die Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses und die 
Denkmalp�ege angesiedelt. 
Amtsleiterin ist Dr. Michaela 
Mühlmann. 

Als Referent ist Dr. Hartl be-
rufsmäßiges Mitglied des Stadt-
rats ohne Stimmrecht.

Das Referat besteht seit Anfang 
2022. Dort sind das Umwelt-
schutzamt, das Klimaschutz-
management sowie die Mobi-
litäts- und Verkehrsplanung 
angesiedelt. Im Referat wird 
in den kommenden Jahren der 
Mobilitätsplan für Schwabach 
erarbeitet und umgesetzt.

Dr. Maximilian Hartl ist ge-
bürtiger Schwabacher, Jahr-
gang 1986. Er war seit 2020 
Leiter der Verkehrsplanung im 
Fürther Stadtplanungsamt. Zu-
vor war Hartl sechs Jahre am 
Lehrstuhl für Verkehrsplanung 
und Verkehrsleittechnik an 
der Universität Stuttgart tätig. 

Die Dissertation verö�entlichte 
er zur Integrierten Planung im 
Ö�entlichen Verkehr.

Zuvor hatte er Bauingenieurwe-
sen studiert und im Verlauf des 
Studiums zu Verkehrsmodellie-
rung und -planung geforscht. 

Im Oktober 2022 hatte der 
Stadtrat Dr. Hartl zum Refe-
renten gewählt (der stadtblick
berichtete). 
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Aus dem Stadtrat

Feuerwehr braucht mehr Platz
Erweiterung am bisherigen Standort ist nicht möglich – Machbarkeitsstudie

Die Stadt Schwabach macht 
sich auf den langen Weg, 

eine neue Heimat für die Feuer-
wehr zu errichten. Der Stadtrat 
beauftragte eine entsprechen-
de Machbarkeitsstudie, dafür 
stehen 50.000 Euro zur Verfü-
gung. 

1966 erbaut
Der Feuerwehrhof der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schwabach in 
der Friedrich-Ebert-Straße wur-
de 1966 fertiggestellt. Trotz An-
bauten und Erweiterungen ist er 
inzwischen zu klein, die tech-
nische Ausstattung entspricht 
nicht mehr annähernd den heu-
tigen Anforderungen.

In der Friedrich-Ebert-Straße 
kann der Feuerwehrhof nicht 
mehr erweitert werden. „Damit 
die Freiwillige Feuerwehr lang-
fristig einsatzfähig bleibt, ist ein 
Neubau an einem Alternativ-
standort notwendig“, sagte 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
im Stadtrat. Als möglicher 
Standort wird das städtische 
Grundstück an der Eilgutstraße 
vorgeschlagen.

In die Machbarkeitsstudie ein-
bezogen werden sollen neben 
einer Fahrzeughalle, Büro- und 
Wohnräumen unter anderem 
eine Atemschutzwerkstatt mit 
einer Übungsstrecke, Schlauch-

waschanlage mit Schlauch-
turm, die Funkwerkstatt, Lager 
für Gefahrgut, eine Kleider-
kammer, Wäscherei und eine 
Kfz-Werkstatt, jeweils mit ent-
sprechend dimensionierten La-
germöglichkeiten für Werkzeug 
und Material.

Die Stadt Schwabach hat fünf 
selbstständige Feuerwehren. Die 
Stützpunktwehr Schwabach in 
der Friedrich-Ebert-Straße ist 
die Größte dieser fünf Wehren. 
Die Feuerwehr Schwabach be-
steht aus vier Löschzügen. Zwei 
im Stadtkern, einen im Stadtteil 
Limbach und einen im Stadtteil 
Unterreichenbach. Die Feu-

erwehr Schwabach hat derzeit 
rund 220 aktive Feuerwehr-
dienstleistende.

Daneben gibt es vier weitere 
selbstständige Feuerwehren: 
FFW Schwabach-Dietersdorf, 
FFW Schwabach-Penzendorf 
FFW Schwabach-Schaftnach 
und FFW Schwabach-Wolkers-
dorf, die gemeinsam ebenfalls 
über etwa 140 aktive Feuer-
wehrdienstleistende verfügen. 
„Den Feuerwehrleuten, die sich 
im Ehrenamt täglich zu jeder 
Zeit für uns einsetzen, wollen 
wir künftig optimale Arbeitsbe-
dingungen bieten“, so Oberbür-
germeister Reiß. 

MH_Plakat_TG_A0_RZ_V.indd   1 19.03.15   17:31

SANITÄR · HEIZUNG · WÄRMEPUMPEN
KOMPLETTBÄDER  ·  KUNDENDIENST

Mit Hilfe der Sonne Strom selbst produzieren!

Beratung – Verkauf – Montage

E. Rösch
Stecker-PV-Anlagen
Albersreuther Weg 17
91126 Schwabach
Telefon 0157 - 780 79 789
E-Mail: stecker-pv@posteo.de

Mini-Photovoltaik-Anlagen bis 600 W

Mehr Informationen unter
www.stecker-pv.net

0 %
 MwSt.

50
Jahre

Martin Kaiser
staatl. gepr. Augenoptiker
Augenoptikermeister

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Königstraße 20 · 91126 Schwabach

Tel. 0 91 22 / 26 35

info@optik-kaiser.eu

www.optik-kaiser.eu
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Mit uns zu Recht kommen

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e  P a r t n e r s c h a f t  m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt 

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt 

Auch Fachanwalt für Familienrecht

www.anwalt-blum.de
Wiesenstraße 3b ▪ 91126 Schwabach ▪ Tel. (09122) 69 30 30

Jetzt einsteigen: www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Rollerführerschein inklusive Ausbildung? 
Wie das geht, erfahrt ihr auf unserem AzubiBlog!

Aus dem Stadtrat

Keine Sargp�icht mehr auf dem Waldfriedhof

Die Turnhalle an der Zwieseltalschule wird saniert
Gebäude wurde in den 1980er Jahren gebaut 

In die Jahre gekommen ist die Turnhalle an der Zwieseltalschule.

Die Turnhalle an der Zwie-
seltalschule in Wolkersdorf 

wird generalsaniert. Der Stadt-
rat beauftragte das Amt für 
Gebäudemanagement, in einem 
Verfahren Planungsbüros für 
Architektur, Haustechnik und 
Statik zu �nden. Diese sollen die 
Sanierung planen und begleiten.

Die Turnhalle aus den 1980er 
Jahren be�ndet sich noch weit-
gehend im Urzustand. Sie ist 
baulich, technisch und energe-
tisch in einem schlechten Zu-
stand. Deshalb sollen unter an-
derem die Gebäudehülle und das 
Dach gedämmt und abgedichtet 

werden, die Haustechnik auf 
den neuesten Stand gebracht, 
eine Photovoltaik auf dem Dach 
sowie LED-Beleuchtung in der 
Halle installiert werden.

Die Halle wird von knapp 200 
Schülerinnen und Schülern der 
Zwieseltalschule sowie vom 
TSV Wolkersdorf genutzt. Die 
Gesamtkosten für die Gene-
ralsanierung werden aktuell 
auf rund 3,5 Millionen Euro 
geschätzt, dank der staatlichen 
Schulbauförderung, die in Höhe 
von rund 1,7 Millionen einge-
plant ist, wird sich der Eigenan-
teil der Stadt fast halbieren. 

Auf dem Schwabacher Wald-
friedhof entfällt künftig 

die Sargp�icht. Das heißt, dass 
auch Erd-Bestattungen mit ei-
nem Leichentuch aus religiösen 
Gründen und Gründen der 

Weltanschauung möglich sind. 
Damit wird einem lange geheg-
tem Wunsch – insbesondere von 
Mitmenschen muslimischen 
Glaubens – Rechnung getragen.
Einer Bestattung ohne Sarg 

muss die Friedhofsverwaltung 
vorher zustimmen. Aus hygie-
nischen Gründen oder zur Seu-
chenprävention kann die Zu-
stimmung verweigert werden. 
Eine weitere Bedingung ist, dass 

die Leichenträger über besonde-
re Kenntnisse verfügen und das 
Leichentuch aus verrottbarem 
Material besteht. 

Kontakt: 09122 860-663
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Aus den Gesellschaften

B eim jüngsten Unterneh-
mertre� im SCHWUNG 

konnte Referent Dr. Alexander 
Raab mit humorigen Ratschlä-
gen dienen, wie man am besten 
und schnellsten in die Insolvenz 
gelangt. 

Fünf Tipps
„Erstellen Sie auf keinen Fall 
betriebswirtschaftliche Aufstel-
lungen, Tipp Nummer eins“, 
betonte der Fürther Rechtsan-
walt in seinem ersten Statement. 
Als Beispiel nannte er ein P�e-
geheim mit rund 100 Mitar-
beitenden, dessen letzte Bilanz 
2012 erstellt wurde. Im Laufe 
des Insolvenzverfahrens wur-
den neben den Krankenkassen-
Rückständen auch weitere Ver-
bindlichkeiten aufgedeckt. Mit 
einer entsprechenden betriebs-
wirtschaftlichen Aufstellung 
hätte man hier bereits früher 
eingreifen können. 

„Erstellen Sie auf keinen Fall 
Auftragskalkulationen“ ist der 
Tipp Nummer zwei. „Viele 

Mit SCHWUNG

schätzen ihre Kostenberechnun-
gen Pi mal Daumen oder neh-
men Preisdumping als Ausrede, 
doch das kann auf Dauer nicht 
funktionieren“, so Raab. 

Als dritten Ratschlag gab er den 
etwa 30 Zuhörern mit auf den 
Weg: „Erstellen Sie auf keinen 
Fall eine Personalplanung“. Als 
anschauliches Beispiel erzählte  
Raab von einer Haustechnik-
�rma, bei welcher der Proku-
rist selbst den Insolvenzantrag 
stellte. Nach kurzer Zeit wurde 
deutlich, das Verhältnis Hand-
werker zu Verwaltungsmitarbei-
ter (1:1) stimmte hier überhaupt 

Feuerwehrübung im 10. Stockwerk – Drehleiter im Einsatz

GEWOBAU Schwabach

Wie man ein Unternehmen am schnellsten an die Wand fährt
Humoriger Vortrag beim Unternehmertre� im Gründerzentrum SCHWUNG

Brand im Hochhaus – für 
diesen Fall übten rund 30 

Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwabach-Lim-
bach in einem GEWOBAU-
Gebäude in der Freiherr-vom-
Stein-Straße. 

Hoch hinaus mit der Drehleiter 
ging es für die Feuerwehrfrau-
en und -männer sowie der Ju-
gend. Für den Ernstfall probten 
sie die Begehung des Gebäudes, 
das Löschen von Brandherden 
und die Rettung von Personen 
aus den oberen Stockwerken. 

„Wir stellen gerne unsere Ge-
bäude für die Feuerwehr zu 
Übungszwecken zur Verfügung, 

denn sie sind es, die im Ernst-
fall schnell wissen müssen, wie 
sie richtig vorgehen. Wir sind 

daher gerne Partner der Feuer-
wehren. Bei den Bewohnern be-
danken wir uns herzlich für das 
Verständnis“, so GEWOBAU-
Geschäftsführer Harald Berg-
mann. 

„Jeder Einsatz ist anders und 
stellt uns vor neue Herausforde-
rungen, aber durch Übungen, 
gute Planung, schnelle Reaktion 
und Zusammenarbeit können 
wir im Ernstfall das Beste für die 
betro�enen Personen erreichen“, 
erklärt Jürgen Beil, Zugführer 
des Löschzugs 3 in Limbach. 

nicht. Mit sogenannten Hardli-
nern und Patriarchen hat Tipp 
Nummer vier zu tun: „Fragen 
Sie auf keinen Fall Ihre Mit-
arbeiter, Sie selbst wissen alles 
besser.“ Auch hier konnte der 
Rechtsanwalt aus dem Nähkäst-
chen einer Bäckerei mit vielen 
Filialen plaudern. Bei den fol-
genden Betriebsversammlungen 
wurden, obwohl sonst üblich in 
diesen Fällen, keine Rückfragen 
von der Belegschaft gestellt. Erst 
bei Gesprächen ohne den Chef 
kam die Tatsache ans Licht, dass 
Hinweise und Verbesserungs-
vorschläge der Mitarbeitenden 
in der Chefetage nicht gehört 

wurden. Abschließend berich-
tete der Referent über einen 
Familienbetrieb mit mehreren 
Filialen. Im Gespräch über ver-
schiedene Sanierungsoptionen 
mit dem Chef und dessen Kin-
dern, die im Unternehmen tätig 
waren, �elen etliche unschöne 
Worte seitens des Vaters. „Da-
her lautet mein fünfter Tipp: 
Nehmen Sie keine Rücksicht 
auf Menschen, gehen Sie wie 
eine Dampfwalze drüber, dann 
landen Sie schnellstmöglich in 
der Insolvenz. Für die heutigen 
Tipps übernehme ich aber kei-
ne Haftung“, so Raab schmun-
zelnd.

Andrea Rübenach und Klaus 
Howind vom BDS bedankten 
sich für den lebendigen Vortrag 
und luden im zweiten Teil des 
Unternehmertre�s zum Netz-
werken und zum Austausch 
der Teilnehmenden aus unter-
schiedlichsten Branchen ein. 

Weitere Infos zum Gründerzent-
rum unter: www.schwung.de.

Klaus Howind, Sabine Horvath (SCHWUNG) und Andrea Rübenach be-
danken sich bei Dr. Alexander Raab (v.r.n.l.) für den lebendigen Vortrag.
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Stadtwerke Schwabach

Hallenbad-Neubau: Bodenplatte betoniert, Becken entstehen
Nächster Meilenstein: Schwimmbecken betonieren

An der Angerstraße entsteht das neue Hallenbad. Links oben im Bild: 
das Schwimmerbecken des Parkbads. 

Die Kräne bugsieren den 
Stahl, ein Baggerlader 

transportiert Aushub und die 
Betonpumpe arbeitet �eißig – 
die Baustelle auf dem Gelände 
des Parkbads in der Angerstra-
ße läuft, hier entsteht das neue 
Schwabacher Hallenbad.

Die Bodenplatte für das Gebäu-
de wurde im Februar betoniert, 
viele Stützen im Kellerbereich 
sowie cirka 75  Prozent der 
Kellerwände folgten im März. 
Bislang sind schon 154 Tonnen 
Betonstahl (Bewehrung in der 
Bodenplatte) und rund 650 Ku-
bikmeter Beton verbaut worden. 
Ende März wurde die Schalung 
für das Lehrschwimmbecken 
aufgestellt. 

Meilensteine
Die nächsten Meilensteine sind 
die Betonierarbeiten für das Kin-
der- und Lehrschwimmbecken, 
direkt gefolgt vom Schwimmer-

becken. Nach derzeitigem Stand 
geht die Stadtbäder Schwabach 
GmbH, die zur Stadtwerke-Un-
ternehmensgruppe gehört und 
das Hallenbad baut sowie künf-
tig betreiben wird, von einer Er-
ö�nung im Herbst 2025 nach 
dem Ende der Freibadsaison aus.
Trotz zweier Corona-Jahre, In-
�ation und Ukraine-Krise gab 
es bisher noch keine Liefer-

schwierigkeiten bei Baumateria-
lien. Für ein Hallenbad werden 
zum Teil sehr spezielle Bauteile 
gebraucht, bei denen es even-
tuell zu Lieferproblemen kom-
men könnte, aber die Bauherrin 
ist bisher noch zuversichtlich. 
Insbesondere aufgrund des ge-
stiegenen Baupreisindex wurde 
auch geprüft, was die Folgen 
einer Baueinstellung oder Ver-

schiebung wären. Doch diese 
Überlegung wurde schnell ver-
worfen. „Das alte Hallenbad 
wird sich nicht mehr dauerhaft 
weiterbetreiben lassen und wird 
ersetzt werden müssen. Die Stadt 
und ihre Tochtergesellschaft 
Stadtbäder GmbH bekennen 
sich deshalb klar zum Neubau 
für unser Schulschwimmen 
und unsere Vereinslandschaft“, 
betont Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender Peter 
Reiß.

Eckdaten
Gebaut wird ein energiee�zi-
entes Hallenbad als Dreifach-
übungsstätte auf dem Gelände 
des Parkbads. Insgesamt wird 
es drei Becken geben, ein 25 
x 12,5 Meter Schwimmerbe-
cken (5 Bahnen), ein separa-
tes Lehrschwimmbecken (8 x 
16,66 m) und ein Kleinkindbe-
cken mit Wasserspielbereich. 

Deutschlandticket ab 1. Mai

Mit dem neuen elektroni-
schen Deutschlandticket 

kann man in ganz Deutschland 
mit Bus und Bahn für 49 Euro 
im Monat mobil sein – mit ei-
nem digitalen Abonnement, das 
monatlich kündbar ist. 

Es wird in allen ö�entlichen 
Verkehrsmitteln Deutschlands 
gelten, auch in der 2. Klasse der 
Regionalzüge. In den Zügen des 
Fernverkehrs (IC, ICE, EC) und 
bei Anbietern wie z.B. FlixTrain 
wird das Ticket jedoch nicht gel-
ten. Das Deutschlandticket star-
tet am 1. Mai zunächst für zwei 
Jahre und gilt für eine Person, 
ist damit also nicht übertragbar. 
Das Ticket gilt jeweils für ei-
nen Monat ab dem Monatsers-
ten und wird als elektronisches 

Ticket auf einem Smartphone 
oder einer Chipkarte ausgege-
ben. Bis Juli kann es aufgrund 
der großen Nachfrage zum Start 
des Deutschlandtickets noch zu 
Verzögerungen beim Versand 
neuer Chipkarten kommen. 

Die aktuellsten Infos zum 
Deutschlandticket �nden sich 
unter www.vgn.de. 

Erhältlich ist das Deutschlandti-
cket im VGN-Online-Shop 
oder in der VGN-App und im 
DB-Navigator. 

Hinweis: Das Deutschlandticket 
ist nicht beim Stadtverkehr 
Schwabach oder in den Stadt-
bussen und auch nicht im Bür-
gerbüro im Rathaus erhältlich. 

Stadtwerke sind wieder „TOP“

Strom, Gas, Wasser, Wärme 
– die Stadtwerke Schwabach 

erfüllen auch 2023 wieder die 
Bedingungen für die Auszeich-
nung als „TOP-Lokalversorger“ 
in allen vier Sparten. 

Das Online-Portal Energie-
verbraucherportal.de zeichnet 
jedes Jahr Versorger mit dem 
TOP-Lokalversorger-Titel aus, 
die über einen fairen Preis und 
die gesetzlichen Vorgaben hin-
aus einen Mehrwert für uns alle 
bieten. Sie übernehmen Verant-
wortung bei der Versorgung der 
Gesellschaft und gestalten diese 
aktiv mit. Hierbei zählt nicht 
nur ein günstiger Preis, sondern 
auch Transparenz, Service, Da-
tenschutz, regionales Engage-
ment und Nachhaltigkeit.  

Mit der Kennzeichnung TOP-
Lokalversorger 2023 werden 
Verbraucher somit auf verant-
wortungsbewusste Energiever-
sorger mit fairen Tarifen auf-
merksam gemacht. 

Rita Buna und Michael Zauner aus 
dem Stadtwerke-Vertrieb freuen 
sich über die vier Urkunden.
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Aktuell

Drei Bauherren in Schwa-
bach wurden vom Bezirk 

Mittelfranken für gelungene 
Sanierungen von Denkmälern 
ausgezeichnet, darunter auch 
die Stadt. Bei der sorgsamen 
Sanierung der Räume in der 
Luitpoldschule wurde beson-
ders hervorgehoben, dass der 

Charme des 1905 erbauten Ge-
bäudes trotz modernster Me-
dienausstattung erhalten geblie-
ben ist. Über diese Bewertung 
freuten sich Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß, die Amtsleite-
rin des Gebäudemanagements 
Margarete Koenen und Stadt-
planerin Nadja Meyer sehr. 

Wahres Schmuckstück
Diana und Alexander Sum-
ma wurden für die Sanierung 
des Alten Finanzamtes prä-
miert. Sie haben durch enor-
men Einsatz in dem Gebäude 
modernes Wohnen und Arbei-
ten in historischem Ambiente 
möglich gemacht. Und auch 

Alexander Messner, Bauherr 
in einem Gebäude aus dem 
frühen 18. Jahrhundert, wur-
de geehrt. Er hat nicht nur die 
Statik in einem Fachwerkhaus 
in der Wöhrwiese gesichert, 
sondern es wieder zu einem 
wahren Schmuckstück gestalten 
lassen. 

Denkmäler in Schwabach prämiert
Bezirk Mittelfranken zeichnet Bauherren für gelungene Sanierungen aus

(von links) Luitpoldschule: „Eine mustergültig vorgenommene Sanierung eines historischen Schulgebäudes, das in weiten Teilen wieder in seinem 
bauzeitlichen Erscheinungsbild erlebbar gemacht werden konnte“, bescheinigte der Bezirk Mittelfranken der Stadt Schwabach; Altes Finanzamt: 
Die Fassade des Alten Finanzamts mit ihren Zierelementen sowie die Geländeeinfriedung wurden sorgsam restauriert;  Wöhrwiese: Innen sind die 
Fachwerkwände sichtbar geblieben und die Gefache wurden in Weiß, die Balken und Bohlenbalkendecken in einem hellen Grau gefasst.

Ihr zuverlässiger Partner für Privat-, Senioren- und Firmenumzüge, 
Entrümpelungen sowie Haus- & Wohnungsauflösungen!

Unser Team freut sich auf Sie:
www.schwabacher-helferlein.de

☎  09122 70 630 90

Museum feiert Partnerschaft

Das chinesische Mondfest ist 
neben dem Neujahrsfest das 

wichtigste Fest in China. Der 
Vollmond steht für Glück, Har-
monie, Wohlstand und die Ein-
heit der Familie. Zum 25-jähri-
gen Jubiläum der Partnerschaft 
Region Nürnberg-Shenzhen 
– an der auch Schwabach seit 
1997 beteiligt ist – wird dazu 
im Stadtmuseum am Sonntag, 
23. April, die Ausstellung „Im 
Zeichen des Mondes“ erö�net. 

Ost/West-Dialog 
Die Ausstellung ist ein Abbild 
des künstlerischen Dialogs zwi-
schen Ost und West. Die Künst-
lerin Heike Hahn stellt dabei 
Kunstscha�ende sowohl aus der 
Metropolregion Nürnberg also 
auch aus Shenzhen vor. Die Er-

ö�nung ist am Sonntag, 23. Ap-
ril um 11 Uhr. Die Ausstellung 
dauert bis zum 21. Mai und ist 
mittwochs bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr zu besuchen. 

Weitere Infos unter www.inter-
national.nuernberg.de (Amt für 
Internationale Beziehungen der 
Stadt Nürnberg)

Eröffnung: Sonntag, 21. April 2023, 11 Uhr
Stadtmuseum Schwabach

以月为记

 Im Zeichen des

Mondes

Ausstellung zum Mondfest im Rahmen der 
Regionalpartnerschaft Nürnberg – Shenzhen

https://www.nuernberg.de/internet/international/
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Ihr Fachgeschäft in Schwabach mit dem freundlichen Service!
SC-Ludwigstraße 28, Telefon (0 91 22) 87 52 50 – www.haboga.de

HabermannHabermann
Boden und Gardinen e.K.

Räume zum WohlfühlenRäume zum Wohlfühlen

50.000 Euro Förderung für „digitalen Zwilling“
Stadtmodell wird mit Daten aus Klimakonzept und Katastrophenschutz verknüpft

Welche Auswirkungen ha-
ben die Folgen des Klima-

wandels auf das Stadtklima und 
den Katastrophenschutz? Wel-
che Gebiete sind bei Starkregen 
besonders über�utungsgefähr-
det und welche Flächen sind ei-
ner sehr hohen Wärmebelastung 
ausgesetzt? Um diese Fragen 
künftig besser beantworten und 
daraus entsprechende Maßnah-
men ableiten zu können, plant 
die Stadt Schwabach einen so-
genannten „digitalen Zwilling“. 
Das ist ein komplett digitales 
Abbild der Stadt Schwabach, 
das mit den Daten aus dem 
Stadtklimakonzept und Kata-
strophenschutz verknüpft wer-
den soll. Für die Planung dieses 
sehr komplexen Modells hat die 
Stadt nun 50.000 Euro aus dem 
Förderprogramm „TwinBy – 
Digitale Zwillinge für Bayern“ 
des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Digitales erhalten. Das 
Geld kann für Planungs- und 
Beratungsleistungen eingesetzt 
werden.

Entscheidungsgrundlage
„Von diesem Projekt verspre-
che ich mir künftig eine klare 
Entscheidungsgrundlage für 
unsere Stadtplanung und den 
Katastrophenschutz“, freut sich 

Oberbürgermeister Peter Reiß 
über die Förderung. „Zum ei-
nen können wir auf diese Weise 
die Ämter der Verwaltung, wie 
die Stadtplanung, das Umwelt-
Referat und die IT besser mit-
einander vernetzen. Und zum 
anderen können wir damit auch 
der Bürgerschaft detaillierte In-
formationen zur Verfügung stel-
len.“ 

Die Verö�entlichung des „digi-
talen Zwillings“ ist für das Jahr 
2024 geplant. Digitale Zwil-
linge sind aus Daten erstellte 
digitale Modelle realer Objekte 

– von Maschinen, Gebäuden, 
einer Stadt oder einer ganzen 
Region. Sie sind ein innovatives 
digitales Werkzeug zur Bewälti-
gung immer komplexer werden-
der Herausforderungen. In visu-
alisierten Stadtmodellen können 
Situationen analysiert und zu-
künftige Szenarien simuliert 
werden, ohne in die reale Welt 
einzugreifen. So können zum 
Beispiel Szenarien der Verkehrs-
planung, Energieversorgung 
oder Stadtbegrünung virtuell 
getestet und ihre Auswirkungen 
auf Menschen und Umwelt ana-
lysiert werden. Urbane digitale 

Zwillinge können ebenso als In-
formations- und Beteiligungs-
plattform für Bürgerinnen und 
Bürger sowie als Planungsinst-
rument für die Verwaltung und 
zur Entwicklung von Städten 
und Regionen genutzt werden.

Förderprogramm 
Die teilnehmenden Kommunen 
erhalten bei der Entwicklung 
der Software bis April 2024 Un-
terstützung von ausgewählten 
Dienstleistern. Das Digitalmi-
nisterium fördert die Projek-
te mit bis zu 50.000 Euro für 
einzelne Kommunen und bis 
zu 75.000 Euro für interkom-
munale Projekte. Damit wer-
den individuelle Beratungs-, 
Coaching- und technische 
Unterstützungsleistungen zum 
Aufbau eines jeweils individu-
ellen Digitalen Zwillings in den 
Kommunen unterstützt. 

Darüber hinaus wird es ein 
spezielles Quali�zierungspro-
gramm für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter geben. Die 
Kommunen werden so befähigt, 
ihr Planungsmodell nach dem 
Programm stetig selbst zu erwei-
tern und ihr Knowhow zur Pla-
nung und Simulation weiterer 
Entwicklungen zu nutzen. 

Das Projektteam der Stadt Schwabach bei der Startveranstaltung in 
München (von links): Thomas Schöll (IT und Digitalisierung), Corinna 
Bauer (stellvertretende Leiterin des Bürgermeister- und Presseamts) und 
Klimaschutzmanagerin Tanja Helm



Seite 12 stadtblick | Nr. 136  | 14. April 2023

April
14. Fr
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Wenn ich groß bin, will ich 
Elefanten küssen (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

20. Do
20 Uhr

Lizzy Aumeier 
und die weißen Lilien
Konzert

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

21. Fr
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Bilderbuchkino: Ein total 
genialer Mummeltag (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

21. Fr
– 23. So
19 Uhr

Die Nashörner
Theater 
von Eugène Ionesco

Adam-Kraft-Gymnasium 
Bismarckstraße 6
Das Andere Theater

22. Sa
20 Uhr

Dreaming Guitar –
Guitar Dreams
Konzert

Ehemalige Synagoge
Synagogengasse 6
Saitenwirbel

23. So
14 Uhr

Geschichten im Café
Spannende Geschichten aus 
der Altstadt zum Zuhören 
oder Selbsterzählen

Evis Auszeit
Friedrichstraße 19
Quartiermanagement

27. Do
20 Uhr

Folsom Prison Band – 
Homage an Jonny Cash 
und Countrymusik
Konzert

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

28. Fr
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Das kleine Wildschwein und 
die Krähen (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

30. So
17 Uhr

Big Band „Brassluft“ Live
Konzert

Areal Burgersgarten
Badstraße 24
BG Catering und 
Gastronomiebetriebe

Veranstaltungskalender
Mai
02. Di
17 Uhr

Schwabach liest *
mit der Krimiautorin 
Monika Martin

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

05. Fr
10:30 Uhr

Ausbildungsmesse
für Jugendliche und 
Erwachsene, Lehrkräfte 
und Ausbilder 

Jahnhalle 1 + 2
Jahnstraße 6
TV 1848 Schwabach

05. Fr
11 - 15 Uhr

Lebendige Bibliothek*
Menschen als Medium zum
Protesttag der Menschen
mit Behinderung

Haus der Begegnungen, 
Auf der Aich 1 - 3
Runder Tisch Inklusion

05. Fr
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Bilderbuchkino: Eddie und 
der neugierige Baum (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

06. Sa
16 Uhr

Manfred Hürlimann –
GNADENLOS
Vernissage

Kunstraum Stadtkirche
Martin-Luther Platz 2
Künstlerbund und
Kirchengemeinde 
St. Martin

06. Sa
19 Uhr

Smokestack Lightnin‘ 
Live
Konzert

Areal Burgersgarten
Badstraße 24
BG Catering und 
Gastronomiebetriebe

06. Sa
20 Uhr

Mit Gitarre von Europa 
aus über den großen 
Teich, Konzert

Ehemalige Synagoge
Synagogengasse 6
Saitenwirbel

09. Di
17 Uhr

Schwabach liest *
mit Volker Schoßwald

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

12. Fr
15 Uhr

Lesespaß mit Hardy 
Hamster * Der weite Him-
mel über mir (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

14. April – 12. Mai 2023

Die mit einem * gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenfrei.

Daueraus-
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert | 
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

bis 
30.04.

sieh hin – sieht nicht hin – Bernd Schwarting * Do + Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

06.05.
bis 29.05.

Manfred Hürlimann – Werkfolge „Gnadenlos I / II / III“ (2022) *
Großformatige Werkfolge zum Themenfeld Krieg, Zerstörung und 
Blutvergießen

Kunstraum Stadtkirche
Martin-Luther Platz 2
Kirchengemeinde St. Martin

Ausstellungen

Märkte
01.05 Wolkersdorf trempelt Mo 13 Uhr Wolkersdorf Dorfmitte Bürgergemeinschaft Wolkersdorf

07.05. Schwabach mobil (vormals Autoshow) 
und verkaufso�ener Sonntag

So 11 – 18 Uhr Innenstadt

08.05. Walburgismarkt Mo 8 – 17 Uhr Innenstadt Marktmeister
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22.04.
+ 06.05.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151-70050405

23.04. Der Stadtmauer Rundgang: 
„Wenn unsere Stadtmauer sprechen könnte …“

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

28.04. Tatort Schwabach 1.0 –
Mit dem Kommissar auf Spurensuche

Fr 17 Uhr Schillerplatz
Tourismus-Büro

29.04. Tatort Schwabach 2.0 –
Das Verbrechen schläft nie 

Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

05.05. Mit dem Goldschläger durch Schwabach Fr 16 Uhr Ecke Ludwigstraße/
Stadtparkstraße
Tourismus-Büro

06.05. Führung durch die Goldschläger-Schauwerkstatt 
in der Goldbox

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

07.05. Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

07.05. Jüdisches Leben in Schwabach So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

Führungen

Veranstaltungskalender

Das internationale �guren.
theater.festival kommt wie-

der nach Schwabach: Vom 17. 
bis 20. Mai gibt es etliche Vor-
stellungen im Stadtmuseum. 
Das Festival ist eines der größ-
ten und wichtigsten Festivals 
Europas für zeitgenössisches 
Figuren-, Bilder- und Objekt-
theater.  

Das Kulturamt begrüßt in 
diesem Jahr Ensembles und 
Solistinnen und Solisten mit 
internationalem Ruf. Das Pro-
gramm ist überraschend und 
vielfältig sowohl für die kleinen 
als auch für die großen Gäste. 
Den Anfang in Schwabach ma-
chen „�alias Kompagnons“ am 
Mittwoch, 17. Mai. Ab 16 Uhr 
führen sie die musikalische Bil-
dergeschichte „Wenn Ferdinand 
nachts schlafen geht“ für Kinder 
ab fünf Jahren auf.

Mit Collagen, die live auf der 
Bühne entstehen, und verzau-
bernder Akkordeonmusik lassen 
sie Gegenstände im nächtlichen 
Kinderzimmer lebendig werden.

Am Donnerstag, 18. Mai, je-
weils um 14 Uhr, 15:30 Uhr und 
17 Uhr zeigt  Audrey Dero aus 
Belgien mit Down Tiger Down 
eine visuelle, surreale und spiele-
rische Show über die Zähmung 
von Ängsten. Denn auf Audreys 
Geburtstagsparty taucht auch 
der Tiger uneingeladen auf. Die 
Vorstellung �ndet in einem Zelt 
auf der Museumsterrasse statt. 
Die Zuschauer nehmen an einer 
runden, gedeckten Tafel Platz, 
die gleichzeitig �eaterbühne 
ist. Dieses besondere Erlebnis 

ist für 24 Gäste ab fünf Jahren 
gedacht.

Ein Objekttheater ohne Worte 
bietet Abdulsamad Murad aus 
Syrien und Deutschland mit 
„Mir geht’s gut“ am Donners-
tag, 18. Mai, ab 20 Uhr. Dabei 
handelt es sich um ein Solo mit 
Live-Musik über Flucht, Ein-
samkeit, Grenzen und die Liebe 
zum Leben.   

Mit dem Niederländer Neville 
Tranter kommt einer der Grö-
ßen des Figurentheater-Genres 
am Freitag, 19. Mai, erstmals 
nach Schwabach. Er präsentiert 
mit Stu�ed Puppet aus Austra-
lien ab 20 Uhr das Stück „Ubu 
Roi“ von 1896, neu geschrieben 
im Solostück „Ubu – Verrückt 
einfach so Macht zu haben“ in 
englischer Sprache.

Die fränkische Komödie „Am 
Kiosk“ präsentiert das �eater 
Kuckucksheim am Samstag, 20. 
Mai, ab 20 Uhr – mit Schau-
spiel, Musik und Objekten. Lust 
und Laster, Zorn und Zweifel, 

Höhen�üge und Tiefschläge 
stehen dabei im Mittelpunkt.

Ein ganz besonderes Erlebnis 
versprechen  Golden Delicious 
/Inbal Yomtovian aus Italien 
und Frankreich Menschen ab 
14 Jahren am Mittwoch, 17. 
Mai:  Zwischen 10 und 18 Uhr 
haben diese die Gelegenheit, bei 
„�e Kiss“ eine sogenannte Low-
Tech-Virtual-Reality Erfahrung 
zu machen. Angeleitet in Eng-
lisch wird jeweils eine einzige 
Person in einen Raum einge-
laden, um sich mit bedeckten 
Augen und Kopfhörern einen 
Moment hinzugegeben.

Der Kartenvorverkauf startet 
am 15. April sowohl online als 
auch an den Vorverkaufsstellen. 
In Schwabach gibt es Tickets im 
Bürgerbüro im Rathaus, beim 
Schwabacher Tagblatt sowie im 
Ticket-Paradise im ORO. 

Weitere Informationen unter 
www.schwabach.de/kulturpor-
tal, das Gesamtprogramm unter 
www.�gurentheaterfestival.de.

Szene aus „Ubu – Verrückt, ein-
fach so Macht zu haben“

Internationales Figurentheater lässt die Puppen tanzen 
Vom 17. bis 21. Mai – Vorverkauf ab 15. April

https://www.schwabach.de/de/kulturportal
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Das Bildungsbüro der Stadt 
richtet sich gemeinsam 

mit anderen mit dem Trainers 
Training an Menschen, die im 
Bereich Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) in 
Nürnberg, Fürth, Erlangen und 
Schwabach (und nähere Umge-
bung) aktiv sind. Im Rahmen 
des BNE-Netzwerks der Städ-
teachse werden diese eingeladen, 
am Mittwoch, 19. April am 5. 
Trainers Training BNE teilzu-
nehmen. 

Trainers Training
Dieses �ndet von 16 bis 19:45 
Uhr in der Evangelischen Hoch-
schule Nürnberg (EVHN), Am 
Plärrer 15, statt und hat den 
thematischen Schwerpunkt 

„Emotionen in einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“. 
Nach einem einführenden Vor-
trag des Psychologie-Professors 
Markus Schaer und der BNE-
Expertin Professorin Katrin 
Valentin (beide EVHN) dar-
über, welche Gefühle in einer 
BNE bedeutsam sind, gibt es 
die Möglichkeit zum Austausch. 
Die Teilnehmenden können 
sich unter anderem über metho-
dische Zugänge, Interaktions-
angebote oder Forschungsergeb-

Gefühle in der Bildung für Nachhaltigkeit

Aktuell

Schienen-Lärm 
im Fokus 

Noch bis zum 24. April kön-
nen alle Menschen, die sich 

durch Schienenlärm gestört füh-
len, an der Lärmaktionsplanung 
an Schienenwegen des Bundes 
mitwirken und sich zu Lärmpro-
blemen äußern. Hierfür hat das 
Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 
die Beteiligungsplattform www.
laermaktionsplanung-schiene.de 
freigeschaltet. 

Einen Erlebnistag rund um 
das �ema Mobilität bietet 

die Werbe- und Stadtgemein-
schaft mit „Schwabach mobil“ 
am Sonntag, 7. Mai, in der In-
nenstadt, 

Die Veranstaltung, vormals als 
Autoshow beworben, �ndet zwi-
schen 11 und 18 Uhr statt. Nach 
wie vor präsentieren die heimi-
schen Autohäuser die neuesten 
Modelle, stellen dabei aber nun 
auch innovative Fahrzeuge mit 

Elektroantrieben in den Fokus 
und bieten die Möglichkeit, sich 
herstellerübergreifend zu infor-
mieren. 

Die Stadtwerke und Stadtdienste 
sowie die Verkehrswacht bieten 
Informationen rund um den öf-
fentlichen Nahverkehr an. Hin-
zu kommt ein umfangreiches 
Rahmenprogramm. Außerdem 
bietet ein E-Scooter-Anbieter 
Fahrsicherheits-Training an und 
es sind Wohnmobil-Anbieter 

Nun „Schwabach mobil“ statt Autoshow
Veranstaltung der Werbe- & Stadtgemeinschaft am 7. Mai – Verkaufso�en

sowie Fahrrad- und Motorrad-
händler vor Ort. Rund um das 
Eiscafé in der Ludwigstraße ver-
breiten ein Vespa- und Ape-An-
bieter sowie ein Autohersteller 
einer italienischen Luxusmarke 
südländisches Flair. 

Stadtbummel ab 13 Uhr 
Gleichzeitig haben die Geschäf-
te in der Innenstadt zwischen 
13 und 18 Uhr geö�net, sodass 
auch für einen Stadtbummel 
reichlich geboten wird. 

IMMOBILIEN
Angermann & Vogel e. K.

Inh. Dieter Straußberger

Vermietung
Telefon

(0 91 22) 1 60 03

VVVermietungVermietungV
(0 91 22) 1 60 03

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail:  info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����������������

nisse  informieren, im Anschluss 
werden drei Workshops angebo-
ten. 

Programm und weitere Informa-
tionen unter https://rb.gy/ufsbre.    

Um eine formlose Anmeldung 
mit Angabe des gewünsch-
ten Workshops wird per Mail 
an regina.lau�er@fuerth.de 
gebeten. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Kontakt in Schwabach: 
jessica.kardeis@schwabach.de

Die Lärmaktionsplanung sieht 
zwei Beteiligungsphasen vor. 
In der ersten Phase können so-
wohl Bürgerinnen und Bürgern 
als auch Kommunen ausführ-
lich ihre Lärmsituation an den 
Schienenwegen des Bundes dar-
stellen. Nach deren Auswertung 
verö�entlicht das EBA Ende 
2023 den Entwurf seines Lär-
maktionsplanes. Dieser kann 
dann bewertet und eine Rück-
meldung zum Verfahren gege-
ben werden. 
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kursblick

Königsplatz 29 a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr und Do. 14 - 16 Uhr 

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 - 204 | E-Mail: vhs@schwabach.de | www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige

vhs-Programm
� nden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Man kann so viel machen ...

Mitten im Leben

Ach du grüne Neune!

Kräuterwanderung

Sa., 15. April, 15.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 231-10924         € 12,00

Die Philosophische Stunde

Richard Egger:

Mehr Menschlichkeit!

Di., 18. April, 16.00 bis 17.15 Uhr

Kurs 231-10802        gebührenfrei

Wie kann eine Sprache

aussehen, die niemandem

ausschließt?

Diskussion
Do., 27. April, 18.30 bis 20.00 Uhr

Kurs 231-10700         gebührenfrei

Ratlose NATO

Vortrag mit Georg Escher

Do., 27. April, 19.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-10254         gebührenfrei

Sinn für Schönes

Faszinierende Acrylmalerei

ab Mi., 26. April, 18.00 bis 20.15 Uhr, 5 x

Kurs 231-20717         € 84,00

Freundschaftsringe, Stapelringe

und Wickelringe aus Silber

Di., 02. Mai, 18.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-21001         € 27,00 + Material

Leben in Balance

Kundalini Yoga

Einsteiger und Übende

ab Di., 18. April, 19.15 bis 20.45 Uhr, 10 x

Kurs 231-30133         € 84,00

Qigong gegen Stress und Burnout

ab Do., 20. April, 17.30 bis 19.00 Uhr, 8 x

Kurs 231-30151         € 67,00

Vegan nicht nur für Sportler

Proteine pur
Mi., 19. April, 18.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-30503         € 22,50 + Material

In der Welt zuhause

Französisch A1.1

Anfänger und Wiedereinsteiger

Online Kurs
ab Mi., 26. April, 08.30 bis 09.30 Uhr, 

4 x, Kurs 231-40808         € 60,00

Wissen wie ś geht

iphone (Apple) intensiv

ab Di., 18. April, 17.30 bis 19.30 Uhr, 8 x,

Kurs 231-50102         € 105,50

Viele weitere interessante
und spannende Angebote
� nden Sie online auf
www.vhs.schwabach.de!

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen

Beruf
Schulabschlüsse

Grundbildung
vhs.online

Nun „Schwabach mobil“ statt Autoshow
Veranstaltung der Werbe- & Stadtgemeinschaft am 7. Mai – Verkaufso�en



Seite 16 stadtblick | Nr. 136  | 14. April 2023

RUFEN SIE AN,
WIR HELFEN IHNEN.

JEDER FÄNGT MAL KLEIN AN, DOCH MIT UNS KOMMEN SIE

GROSS RAUS!
UNSER ERÖFFNUNGSANGEBOT:

• Kostenlose Erstberatung bei Verkauf oder Vermietung
• Reduzierte Maklercourtage: Nur 2,5% Courtage
  (inkl. Mehrwertsteuer) bei Verkauf Ihrer Immobilie über Maklerena e.K.
• Nur 1,5 Monatsmieten Provision bei Vermietung/Verpachtung

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen: 09101 9047353

Aktion gültig bis 31.05.2023

THEO DANIEL WIDMANN
(geprüfter Immobilienfachwirt IHK)

Maklerena e.K., Alte Zennstr. 4, 90579 Langenzenn, Fax: 09101 9049216
Tel.: 09101 9047353, E-Mail: info@maklerena.de

Sie fi nden uns auch
im Internet unter:
www.maklerena.de

Tagespfl ege Waldblick - 
sicher gut betreut.

Terminvereinbarung unter: 
�    09171 894902-1 
@  tapf-buechenbach@brk-suedfranken.de
www.kvsuedfranken.brk.de

Kostenfreier Schnuppertag!

Vorlesen fördert die Fantasie 
und regt zum Selberlesen an. 

Das Familienzentrum Känguru 
veranstaltet deshalb mit Vorlese-
rinnen an jedem ersten Samstag 
im Monat von 14:30 Uhr bis 16 
Uhr den „Bücherwurm“. Dann 
können Kinder ab drei Jahren 
bis zum Grundschulalter im 
Haus der Begegnungen, Auf der 
Aich 1-3, beim Zuhören neue 
Welten entdecken. 

Unterstützt wird die Aktion im 
Haus der Begegnungen vom 
Schwabacher Integrationsrat 
und vom Förderverein für Inte-

grationsarbeit. „Nicht alle Kin-
der haben die Möglichkeit, dass 
ihnen ihre Eltern zuhause vor-
lesen“, sagt die Vorsitzende des 
Integrationsrates, Sandra Niy-
onteze. „Hier möchten wir ei-
nen leicht zugänglichen Beitrag 
leisten, Kindern unabhängig 
von ihrer Herkunft dieses Erleb-
nis zu ermöglichen. Kinder, de-
ren Muttersprache eine andere 
ist, lernen so spielend Deutsch.“ 
Nach den Lesungen wird noch 
gemeinsam gebastelt.  

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

„Bücherwurm“ bietet Traumreisen 
Vorlesen im Haus der Begegnungen an jedem ersten Samstag

Lesespaß
mit Hardy Hamster
14.04: „Wenn ich groß bin, 
will ich Elefanten küssen“ 
von Bette Westera (Club 5)
21.04: Bilderbuchkino: „Ein 
total genialer Mummeltag“ 
von Nora Imlau (ab 3)
28.04: „Das kleine Wild-
schwein und die Krähen“ von 
Franz Hohler (Club 5)
05.05: Bilderbuchkino: „Eddie 
und der neugierige Baum“ 
von Stephan Lomp (ab 3)

immer freitags, 15 Uhr, 
in der Stadtbibliothek, 2. Stock

Lesespaß

Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Preiswerte Mietfahrzeuge
Tel. 09122 - 63 48 30 - Bonn All-Kran OHG
PKW 1 Tag 28,- € / 7 Tage 118,- € u. Sprinter

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

IMMOBILIEN
Angermann & Vogel e. K.

Inh. Dieter Straußberger

Verkauf
Telefon

(0 91 22) 1 60 03

VVVerkaufVerkaufV
(0 91 22) 1 60 03

Sandra Niyonteze
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Peter Schmidt ist seit etwa 
zehn Jahren Schulweghelfer 

in Schwabach und sichert den 
Kindern morgens und mittags 
den Überweg zur Luitpoldschu-
le. „Es wäre schön, wenn sich 
noch mehr Menschen bereiter-
klärten, beim Schulwegdienst 
zu unterstützen“, so Knut Engel-
brecht, der zuständige Rechts-
referent. „Wir suchen dafür 
Menschen, die körperlich und 
geistig �t sind und die deutsche 
Sprache sprechen und verste-
hen“, ergänzt Polizeioberkom-
missarin Nicole von der Weth. 
Sie ist bei der Polizeiinspektion 
Schwabach für den Bereich Ver-
kehrserziehung zuständig. „Die 
Ehrenamtlichen erhalten von 
der Polizei eine  für das Amt 
notwendige kurze Beschulung 
und Einweisung. Die notwen-
dige Ausrüstung bekommen 
sie von der Verkehrswacht. Pro 
Einsatz erhalten die Ehrenamt-

lichen von der Stadt eine kleine 
Aufwandsentschädigung“, so 
von der Weth weiter. „Man be-
kommt viel von den Kindern 
zurück“, erzählt Peter Schmidt 
lächelnd. „Sie grüßen freundlich 
oder wünschen mir auch schöne 
Ferien. Und auch die meisten 
Autofahrer sind rücksichtsvoll 
und halten sich an die Regeln.“ 
Die Verkehrswacht Schwabach 
lädt zudem am Schuljahresende 

alle Ehrenamtlichen in diesem 
Bereich zu einem Abschlussessen 
ein. Der Schulwegdienst steht 
an den Grundschulen in Schwa-
bach morgens zwischen 7:30 
Uhr und 8 Uhr sowie mittags 
um 11:15, 12:15 und 13 Uhr. Je 
mehr Engagierte sich für den 
Dienst �nden, desto besser las-
sen sich die Stehzeiten aufteilen. 
Willkommen sind neue Schul-
weghelferinnen und -helfer an 

der Luitpoldschule, der Chris-
tian-Maar-Schule, der Johannes 
Helm-Schule, der Grundschule 
in Unterreichenbach und auch 
an der Zwieseltalschule in Wol-
kersdorf. „Leider gibt es derzeit 
keine Eltern von schulp�ichtigen 
Kindern im Schulwegdienst“, 
bedauert Lutz Pfüller, der Lei-
ter des Ordnungsamtes. „Dabei 
geht es um ihre eigenen Kinder 
– und teilweise tragen Eltern 
sogar zu so mancher brenzligen 
Verkehrssituation bei, weil sie 
ihre Kinder mit dem Auto zur 
Schule fahren, Stichwort: Eltern-
taxis.“ 

Wer sich vorstellen kann, sich in 
diesem Bereich zu engagieren, 
meldet sich bei Nicole von der 
Weth, Telefon 09122 927-119. Die 
Verkehrswacht hat bei „Schwa-
bach mobil“ am 7. Mai einen 
Stand, auch hier kann man sein 
Interesse bekunden.

Schulweghelfer Peter Schmidt (mit Kelle) führt hier Lutz Pfüller, Knut En-
gelbrecht und Nicole von der Weth über die Straße (von links).

Weitere Engagierte für den Schulwegdienst gesucht
Für Einweisung, Ausrüstung und Aufwandsentschädigung ist gesorgt

Bürgerengagement

Wer möchte sich engagieren?

Die Kontaktstelle Bürgeren-
gagement im Amt für Sozi-

ales weist auf Möglichkeiten hin, 
sich in Schwabach zu engagieren: 
Die Kontakt- und Helferbörse 
„Gebraucht werden“ wurde von 
der Diakonie Roth-Schwabach 
initiiert. Die Börse richtet sich 
an alle Menschen jeden Alters, 
die Hilfe und Unterstützung 
bei der Verrichtung und Bewäl-

tigung von alltäglichen Situa-
tionen – wie Kinderbetreuung, 
Hausaufgabenbetreuung, Be-
gleitung bei Arztbesuchen, klei-
nere Reparaturen – oder auch 
außergewöhnlichen (familiären) 
Situationen benötigen. An-
sprechpartnerinnen sind bei der 
Diakonie Angelika Rundshagen 
und Hannelore Franzke-Zeh, E-
Mail: gebrauchtwerden@diako-

nie-roth-schwabach.de, Telefon 
09122 6939879.
Der WEISSE Ring hilft Opfern 
von Kriminalität und Gewalt 
mit Online- oder persönlicher 
Beratung vor Ort in Schwabach 
und dem Landkreis Roth. Ge-
sucht werden tolerante, wissbe-
gierige und welto�ene Personen, 
die mobil sind und regelmäßig 
ausreichend Zeit aufbringen 

können.  Ansprechpartner beim 
WEISSEN RING, Außenstel-
le Roth-Schwabach, ist Anton 
Krach, E-Mail: krach.anton@
mail.weisser-ring.de, Telefon 
0151 55164860 

Fragen beantwortet Katrin Him-
melseher: E-Mail buergerenga-
gement@schwabach.de, Tele-
fon 09122 860-192.

zertifi ziert nach DIN 1090

Wie wollen Sie in Zukunft wohnen?
Wir beraten Sie unverbindlich und kostenfrei zu folgenden Themen:

BewertungVerkauf
Teilverkauf

Vermietung
Immobilienverrentung

Gebäude-Schnellcheck

Modernisierungsberatung
Auslandsimmobilien

Jetzt anrufen und Beratungstermin vereinbaren.

09122 / 8093 777
RE/MAX Schwabach, Zöllnertorstr. 2, www.remax-schwabach.de

Mailto:krach.anton@mail.weisser-ring.de
Mailto:buergerengagement@schwabach.de
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Von Anfang April bis Ende 
Oktober dürfen landwirt-

schaftlich und gärtnerisch ge-
nutzte Flächen nur auf vorhan-
denen Wegen betreten werden. 
Die Nutzung selbst angelegter 
Trampelpfade oder freilaufen-
de Hunde sind hier verboten. 
Daran erinnert das städtische 
Umweltschutzamt. Insbeson-
dere gilt dies für die Wiesen im 
Rednitz- und Schwabachtal. 
Die Talräume dienen zwar der 

Naherholung. Auf die Belange 
der Landwirtschaft muss dabei 
jedoch Rücksicht genommen 
werden.

Als Nutzzeit gilt die Zeit zwi-
schen Saat oder Bestellung und 
Ernte, bei Grünland die Zeit 
des Aufwuchses. Das Umwelt-
schutzamt verweist hier auf 
Artikel 30 des Bayerischen Na-
turschutzgesetzes. Hundekot 
stellt eine ernste Gefahr für 

die Gesundheit der Milchkühe 
dar, die das damit verschmutz-
te Grünfutter fressen. Es ist 
daher unverantwortlich, wenn 
Hundekot auf den Wiesen 
landet. 

Übrigens: Auch in ö�entlichen 
Grünanlagen und Straßenbe-
gleit�ächen ist es eine Ord-
nungswidrigkeit, wenn sie als 
Hundeklo herhalten müssen. 
Dafür können der Halter oder 

die Halterin mit einem Buß-
geld belegt werden. Davon ab-
gesehen, p�egen die städtischen 
Beschäftigten die Flächen per 
Hand. 

Für die Entsorgung des Hun-
dekots sind an über 35 Stellen 
im Stadtgebiet Abfallbehälter 
mit Tütenspendern aufgestellt. 
Kostenlose Tüten sind auch 
im Bürgerbüro im Rathaus 
erhältlich. 

Landwirtschaftliche Nutz�ächen bitte nicht betreten
Betretungsverbot gilt bis Ende Oktober – Hundekot ist für Milchkühe gefährlich

Aus der Verwaltung

Geld für Komposter und Windeln 

Einen Zuschuss für den Kauf 
eines Komposters in Höhe 

von 50 Prozent des Kaufpreises, 
maximal jedoch 40 Euro, ge-
währt die Stadt. Die Biotonne 
kann zusätzlich genutzt werden. 

Auch die Verwendung von Sto�-
windeln unterstützt die Stadt. 
Denn bei der Verwendung von 
Einwegwindeln entstehen große 
Abfallmengen. Hier wird pro 
Kind ein Zuschuss von 25 Pro-
zent des Kaufpreises gewährt, 

maximal 75 Euro. Die Mehr-
wegsto�windeln dürfen dabei 

Heiße Asche:
Tonne brennt

Durch die Entsorgung von 
noch heißer Asche ist es 

vermehrt zur Zerstörung von 
Mülltonnen gekommen. Wer 
jedoch Asche noch heiß in die 
Kunststo�-Restmülltonne gibt, 
muss die zerstörte Tonne erset-
zen. Schlimmer: Die Mülltonne 
kann sich sogar entzünden, was 
zu noch mehr Schaden führen 
kann. 

Egal ob beim Grillen im Som-
mer oder beim Heizen im Win-
ter: Zu jeder Jahreszeit müssen 
Holz oder Kohle nach dem Ver-
brennen sachgerecht entsorgt 
werden. Asche kann bis zu drei 
Tage lang ausreichend heiß sein 
kann, um Brände auszulösen. 

Auch nicht in die Biotonne
Die Abfallberatung emp�ehlt, 
die Asche in einen nichtbrenn-
baren Behälter zu füllen und sie 
erst in die Restmülltonne zu ge-
ben, wenn sie vollständig kalt ist 
– am besten in einem zugebun-
denen Plastikbeutel, um die Ver-
schmutzung der Restmülltonne 
sowie Staubfreisetzung bei der 
Leerung zu vermeiden. Asche 
darf wegen möglicher Schwer-
metallbelastung nicht über die 
Biotonne entsorgt werden. 

Falsch verbunden? 
Wissen Sie noch wie es geht?

Weitere Informationen sowie 
eine persönliche Beratung unter: 
09122 9398-36

Alle Termine der 
Erste Hilfe Kurse unter 
www.johanniter.de/
mittelfranken/erste-hilfe-kurse

nicht vor dem 2. Oktober 2019 
gekauft worden sein. 

Um eine der Förderungen zu 
erhalten, muss der entsprechen-
de Antrag – steht als Download 
auf www.schwabach.de zur 
Verfügung – ausgefüllt zusam-
men mit dem Originalbeleg an 
das Umweltschutzamt gesendet 
werden. Der Zuschuss für einen 
Komposter kann erst nach fünf 
Jahren erneut in Anspruch ge-
nommen werden. 
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IBR Stadtblick/4c  Anzeige 2023

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung 
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

• Erst- und Sofortmaßnahmen
• Leckageortung
• Technische Trocknung
• Gewerkeübergreifende Objektsanierung
• Asbest- und Schimmelpilzsanierung
• Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt 

E-Mail:    info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ 

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

Aktuell

Ein Duales Studium ist eine 
interessante Alternative zu 

einer gängigen Hochschulaus-
bildung, weil man von Anfang 
an Geld verdient. Momentan 
betragen die Anwärterbezü-
ge 1.370 Euro netto. Auch die 
Stadt bietet ein solches für den 
Beruf Diplom-Verwaltungswirt/
in an. Es verbindet Betriebs-
wirtschaftslehre, Recht und 
Verwaltungswissenschaften 
und bereitet die Studierenden 
auf eine Beamtenlaufbahn mit 
Führungsverantwortung in der 
ö�entlichen Verwaltung vor. 

Laura Steidl und Mika Lich-
tenstern (Foto) sind zwei von 
derzeit zehn Studierenden bei 
der Stadt Schwabach. Sie haben 
schon die Hälfte ihres Studiums 
absolviert und die Zwischenprü-
fung bestanden. Insgesamt sind 
sie 15 Monate im Praktikum in 
der Verwaltung eingesetzt, 21 
Monate in der Hochschule für 
den ö�entlichen Dienst. „Man 

sieht viel“, erzählt die 20-jährige 
Laura, die wie Mika direkt nach 
dem Abitur mit dem Studium 
begonnen hat. Von der Kämme-
rei über das Stadtplanungsamt, 
das Personalamt und die Or-
ganisation haben beide bereits 
die Aufgaben im Jugend- und 
Rechnungsprüfungsamt ken-
nengelernt. Nun freuen sie sich 
wieder auf die Zeit an der Hoch-
schule. „Diesmal steht am Ende 
der Zeit keine Prüfung an“, so 
Mika. „Zum Entspannen gibt 
es dort ein gutes Sportangebot.“ 

Laura ergänzt: „Wir kochen 
dort zusammen und feiern auch 
mal.“ Ob sie eine Wohnung in 
Uninähe �nden, müssen sich 
die Studierenden nicht fragen. 
Die Unterkunft im oberfränki-
schen Hof wird ihnen kostenfrei 
gestellt.

Nach der Ausbildung über-
nehmen die Absolvierenden 
in der Stadtverwaltung in der 
Regel leitende Funktionen, in 
denen sie Entscheidungen tref-
fen, Menschen in schwierigen 

Lebenslagen weiterhelfen oder 
komplexe Anträge bearbeiten. 
Sie haben auch beste Chancen, 
sich weiter zu entwickeln und 
können Beruf und Privatleben 
gut vereinbaren. 

Wer sich für dieses Studium in-
teressiert und sich für das Aus-
wahlverfahren anmelden möch-
te, sollte zum Studienbeginn 
am 1. Oktober 2024 über einen 
(Fach-)Hochschulabschluss so-
wie die deutsche Staatsangehö-
rigkeit oder die eines EU-Staates 
verfügen. Noch bis zum 10. Juli 
kann man sich online für die 
Einstellung 2024 beim Landes-
Personalausschuss (www.lpa.
bayern.de) für das Auswahl-
verfahren anmelden und die 
Stadt Schwabach als Einstel-
lungsbehörde auswählen. Die 
Auswahlprüfung �ndet am 9. 
Oktober statt. Die Stadt lädt die 
Prüfungsbesten dann noch zu 
einem ergänzenden Auswahl-
verfahren ein. 

Studium mit Praxis und Einkommen
Eine Anmeldung für den Studienbeginn 2024 ist bis Anfang Juli möglich

https://www.lpa.bayern.de/
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www.mory-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand: 
Elektro  -  Wärme  - Bad -  Hausgeräte. Alle 
Gewerke, ein Ansprechpartner.

�

Pleinfeld � Schwabach
Telefon: 09144 - 92 94 0 
info@mory-haustechnik.de

Ich fühl mich wohl ...
... mit den Leistungen von Mory.

Einige Schwabacher Einsatz-
stellen sind bereits auf der 

Homepage von www.boys-day.
de und www.girls-day.de zu 
�nden oder bereits ausgebucht – 
aber, so die städtische Gleichstel-
lungsbeauftragte Sabine Reek-
Petersen und ihre Mitstreiterin 
der Kommunalen Jugendarbeit, 
Verena Bialas: „Es können noch 
mehr werden. Besonders der 

Boys̀  Day braucht die Unter-
stützung von Unternehmen.“ 
Die beiden Tage unterstützen 
Kinder und Jugendliche dabei, 
sich frei von Klischees für einen 
Beruf zu entscheiden. Der Boys̀  
Day vermittelt praktische Er-
fahrungen in Berufen und Stu-
dienfächern, in denen bisher nur 
wenige Männer arbeiten. Durch 
ihr Engagement beim Boys̀  Day 

fördern beteiligte Unternehmen 
den männlichen Nachwuchs 
in Gesundheit, P�ege, Sozialer 
Arbeit, Erziehung, Bildung und 
Dienstleistung. Der Boys̀  Day 
– Jungen-Zukunftstag 2023 
lohnt sich für beide Seiten und 
erö�net für junge Männer neue 
Perspektiven für ihre beru�iche 
Zukunft. Der Girls̀  Day wie-
derum soll Mädchen die Scheu 

vor technischen, ehemals Män-
nern vorbehaltenen Berufen 
nehmen. 

Angebote von Unternehmen 
können im Boys̀  Day- und Girls̀  
Day-Radar kostenfrei unter 
www.boys-day.de und www.
girls-day.de eingestellt werden. 
Hier können sich Jungen und 
Mädchen auch anmelden.

Mitmachen bei Boys̀  Day und Girls̀  Day 
Unternehmen können für Aktionstag am 27. April noch Angebote machen

Mobile Ampelanlage aufgestellt

Die Ampelanlage an der 
Kreuzung Fürther Straße, 

Hardenberg- und Kreuzweg-
straße war in der Verkabelung 
beschädigt.  Deshalb wurde dort 
eine mobile Anlage aufgestellt. 
Nun werden die bestehenden 
Masten demontiert, die Verka-

belung erneuert und Fundamen-
te für die erneute Aufstellung der 
Ampelmasten hergestellt. Weil 
die Fundamente erst aushärten 
müssen, wird die Endmontage 
und Inbetriebnahme der Anlage 
erst Anfang Mai abgeschlossen 
sein. 

Aktuell

„Gossas live!“ mit Pater Joel

Am Donnerstag, 4. Mai, 
kommt Pater Joel Ngah, 

Leiter der katholischen Mis-
sionsstation in Gossas, in das 
Haus der Begegnungen, Auf der 
Aich 1-3. Ab 19 Uhr berichtet 
er unter dem Motto „Gossas 
live!“ über aktuelle Projekte in 

Schwabachs Partnergemeinde. 
Die Gossas-Gruppe zeigt Bil-
der vom letzten Besuch in Gos-
sas und bereitet das Getränk 
Bisap vor. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. 

www.schwabach.de/gossas

https://www.boys-day.de/
https://www.girls-day.de/
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Aus der Verwaltung

Ich bin fast immer an der fri-
schen Luft.“ Und Schlos-

ser Herbert Tauschek gefällt 
das. Seit knapp 24 Jahren ist 
er bei der Stadt im Baube-
triebsamt beschäftigt. Wegen 
der Anrechnung von weiteren 
Dienstzeiten hat er im März 
sein 25-jähriges Dienstjubiläum 
gefeiert. 

Im Bauhof ist er schon über 
20 Jahre mit anspruchsvollen 
Aufgaben befasst. So wartet er 
etwa die Brunnen der Stadt und 
erledigt anfallende Schlosser-

arbeiten. „Zu meinen Haupt-
aufgaben gehört das Aufstellen 

Weil Herbert Tauschek (Mitte) auch die Brunnen in der Stadt wartet, 
wählte er für ein Foto mit dem OB (rechts) und dem Personalratsvorsit-
zenden Ralf Zeisel den Pferdebrunnen als Hintergrund.

Seit 25 Jahren im ö�entlichen Dienst tätig

Als Karin Zubnar ihren 
Dienst als Verwaltungs-

fachangestellte bei der Stadt 
Schwabach aufnahm, war Hel-
mut Schmidt noch Bundes-
kanzler und Hartwig Reimann 
Oberbürgermeister von Schwa-
bach: Am 1. Juli 1980 startete 
die heute 62-Jährige ihre Lauf-
bahn im Sozialamt. Abgesehen 
von einem kurzen „Aus�ug“ in 
das Personalamt hat sie ihre ge-
samte Dienstzeit im Sozialamt, 
jetzt Amt für Senioren und So-
ziales verbracht, hauptsächlich 
im Bereich Wohngeld. Dort hat 
sie sämtliche Rechtsänderungen 
im Bereich Wohngeld miterlebt 
und begleitet. Kurz vor der Al-

tersteilzeit hat sie sich noch in 
das neue Wohngeld-Plus-Gesetz 
eingearbeitet und sich dieser 

Aufgabe in ihrer bewährt ruhi-
gen Art gestellt. Nun ist sie in die 
Freistellungsphase der Altersteil-

zeit verabschiedet worden. „Mit 
Frau Zubnar verlässt uns ein Ur-
gestein der Verwaltung mit viel 
Erfahrung und Fachwissen“, be-
dauert die Leiterin des Amts für 
Senioren und Soziales, Sabine 
Wehrer, den Abschied ihrer Kol-
legin. „Frau Zubnar hat den Be-
trieb im Bereich Wohngeld maß-
geblich geprägt und hat mit der 
Einarbeitung ihrer Kollegin und 
Nachfolgerin hier die Grundlage 
für weiterhin qualitativ hoch-
wertige Arbeit gesetzt. Mit ihr 
verlässt uns eine hochgeschätzte 
Kollegin. Wir freuen uns jedoch, 
dass sie nun etwas mehr Zeit hat 
für die Familie und ihr großes 
Hobby, das Reisen. 

Sozialreferent Knut Engelbrecht (links) und der Vorsitzendes des Perso-
nalrats, Ralf Zeisel, verabschiedeten Karin Zubnar mit einem Geschenk.

Über 40 Jahre für die Stadt gearbeitet
Karin Zubnar war fast ausschließlich im Sozialamt tätig

von Verkehrsschildern und auch 
von Straßensperren bei Veran-

staltungen und Festen“, so Tau-
schek. Seit Anfang des Jahres 
ist der 61-jährige Vorarbeiter im 
Bereich „Schlosserei und Elekt-
rotechnik“. 

Zum Jubiläum gratulierte neben 
dem Oberbürgermeister auch 
der Vorsitzende des Personalrats. 
Neben einer Dank-Urkunde 
der Stadt und einer Ehrenur-
kunde des bayerischen Staats-
ministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung gibt es für die 
Jubilare auch eine �nanzielle 
Zuwendung. 

IMMOBILIEN
Angermann & Vogel e. K.

Inh. Dieter Straußberger

Beratung
Telefon

(0 91 22) 1 60 03

BeratungBeratung
(0 91 22) 1 60 03
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PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 
Adam Kra�  Apotheke können Sie sich immer auf eine 

gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres Ange-

bot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor. 
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits 

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kra�  Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst. 
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. 
Angebote nur auf vorrätige Artikel. 
Irrtümer vorbehalten.
2)  Kein Angebot aus dem Versandhandel 

oder Internet.

*  Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die 
Packungsbeilage und 
fragen Sie Ihren Arzt/
Tierarzt oder Apotheker.

1)  AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicher ung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der 
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im 
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

**  Bei Schmerzen oder Fieber 
ohne ärztlichen Rat nicht 
länger anwenden als in 
der Packungsbeilage 
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen 
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20 %
Ratiopharm Synofen  *   **

500 mg / 200 mg
    20 Filmtabletten 

Gelo-Revoice 
Halstabletten
Cassis-Menthol
    20 Lutschtabletten 

Zovirax 
Lippenherpescreme  *
Wirksto¤ : Aciclovir,   2 g Creme 

 7,48
statt  10,48 1)

6,78
UVP  9,90

 6,98
statt  10,92 1)

 7,48 7,48

 Gelo-Revoice 
 Zovirax  6,98 6,98

Vividrin Azelastin  *
 6 ml Augentr. 0,5 mg/ml 
+ 10 ml Nasenspray 
0,5mg/ml
  Wirksto¤ : Azelastin
  1 Kombipackung 

11,98
statt  18,98 1)

Vividrin Azelastin 
 6 ml Augentr. 0,5 mg/ml 
+ 10 ml Nasenspray 
0,5mg/ml
  Wirksto¤ : Azelastin
  1 Kombipackung 

 11,98 11,98
  statt  

 Eucerin Urea-Repair Plus 
   5 % Urea mit Du� 
    1 L = 65,12,   250 ml Lotion 

16,28
UVP  21,95

37 % 
gespart

29% 
gespart

 32% 
gespart36% 

gespart

 26 % 
gespart

JETZT
BIS ZU

37%
GESPART !

Gültig vom 
13.04.2023 bis 
09.05.2023

GÜLTIG VOM 13.04.2023
BIS 09.05.2023

Zu einem Informationsaus-
tausch bei Führungen auf 

dem Waldfriedhof sind interes-
sierte Schwabacher Bürgerinnen 
und Bürger am Montag, 17. Ap-
ril, und am Montag, 8. Mai ein-
geladen. Tre�punkt ist jeweils 
um 10 Uhr vor dem Friedhofs-
büro am Waldfriedhof in der 
Friedenstraße 1. Die Wegstrecke 

bei der 90-minütigen Führung 
beträgt einen Kilometer. Es wer-
den alle Grabarten besichtigt. 
So haben alle Interessierten die 
Möglichkeit, sich unbelastet – 
vor einem Trauerfall – Gedan-
ken über die für sie passenden 
Grab- und Beerdigungsformen 
zu machen.  Die Besucher er-
halten allgemeine Informatio-

nen und können Fragen stellen. 
Sitzgelegenheiten gibt es nur am 
Anfang der Führung in der Ka-
pelle. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Fragen beantwortet 
Angela �ümler unter Telefon 
09122 860-663. Weitere Füh-
rungen �nden am 3. Juli, 28. 
August, 25. September und 23. 
Oktober statt. 

Friedhof vor einem Trauerfall kennenlernen

Aus der Verwaltung

Der Mikrozensus ist die größ-
te jährliche Haushaltsbefra-

gung in Deutschland. Er liefert 
wichtige Erkenntnisse für be-
darfsgerechte Planungen in der 
ö�entlichen Verwaltung, der 
Wirtschaft und Gesellschaft. 
Auch für die Wissenschaft ist 
die Erhebung eine bedeutende 
Datenquelle. Es wird rund ein 
Prozent der Haushalte in Bay-
ern dafür zufällig ausgewählt. 
Im Laufe des Jahres werden, so 
das Bayerische Landesamt für 

Statistik in Fürth, rund 60 000 
Haushalte im Freistaat befragt. 

Geschulte Kräfte stellen Fragen 
zur wirtschaftlichen und sozia-
len Lage. Für die meisten Fragen 
– etwa zu Bildung, Beruf, Fami-
lie, Haushalt und Einkommen 
– besteht eine Auskunftsp�icht. 
Die ausgewählten Haushalte 
nehmen in der Regel an vier Be-
fragungen innerhalb von maxi-
mal vier Jahren teil. Sie erhalten 
vor der eigentlichen Befragung 

einen Brief vom Landesamt mit 
einem Terminvorschlag für ein 
telefonisches Interview. Die ge-
wonnenen Daten des Mikrozen-
sus werden verö�entlicht und 
stehen damit allen Interessierten 
zur Verfügung. 

Im Internet �nden sich die Da-
ten bereits abgeschlossener Er-
hebungen unter: www.statistik.
bayern.de/statistik/gebiet_be-
voelkerung/mikrozensus/index.
html

Mikrozensus startet in Bayern 
Auch in Schwabach werden Haushalte befragt

Weitere Euro-
WC-Schlüssel

Die Stadtheimatp�egerin 
Ursula Kaiser-Biburger 

und die Arztpraxis Rießbeck, 
Häfnersgäßchen 2, haben vom 
Runden Tisch Inklusion weite-
re Euro-WC-Schlüssel erhalten. 
Mit diesen können Menschen 
mit Mobilitätseinschränkung 
oder Eltern mit Kleinkindern 
und Kinderwagen die Behin-
dertentoilette am Rathaus ge-
genüber dem Haupteingang der 
Stadtkirche ö�nen. 

Auch das Eiscafé „Buonissi-
mo“ und „Das Café“ sowie 
das „fabiano“ am Marktplatz 
bewahren einen kostenfrei-
en Euro-WC-Schlüssel auf. 
In der Stadtkirche liegt eben-
falls einer bereit und kann 
dort während Veranstaltungen 
gegen ein Pfand ausgeliehen 
werden. 

Unter www.stadtplan.schwa-
bach.de �nden sich die Ablage-
orte der Euro-WC-Schlüsse.

https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
https://stadtplan.schwabach.de/
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Das Ergebnisprotokoll der Bür-
gerversammlung Süd (IV) vom 
27. Oktober 2022 wurde auf 
der städtischen Homepage unter 
www.schwabach.de/buergerver-
sammlungen verö�entlicht. 

Protokoll 
einsehen

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

April

01. Reinhold Hartl 80 15. Gertraud Hrach 80

01. Gertraud Jung 80 16. Dr. Gerhard Fritsch 90

02. Barbara Albrecht 80 18. Karlheinz Anklam 85

02. Anna Herrler 85 18. Friedrich Ziegler 85

02. Helga Korn 85 23. Gisela Roiderer 100

04. Jürgen Stemmer 80 25. Friedrich 
Röttenbacher 85

05. Hans-Wolfgang 
Müller 85 26. Peter Krink 80

06. Hildegard Theil 80 26. Lina Müller 85

06. Anneliese Wagner 90 27. Klara Benz 85

06. Helga Weger 85 28. Horst Popp 85

08. Ottmar Schittenhelm 80 29. Guiseppe Costanza 90

10. Werner Barthel 85 30. Gerda Gürtler 80

10. Gisela Schuchardt 85 30. Horst Kleinert 85

11. Maria Napholz 90 30. Manfred Schlegl 80

13. Margareta Eberlein 85

Service

Fundkiste
Vom 14. Februar bis 17. März 
wurden folgende Gegenstän-
de abgegeben: 5 Smartphones, 
1 Armbanduhr, 1 Armband, 1 
Ring, 1 Herrenshirt, 1 Schnaps, 
1 Bibel, 1 Herrenrad, 1 Smart-
watch, 1 Damengeldbeutel, 1 
einzelner Airpod. Geldfunde 
und persönliche Papiere werden 
hier nicht aufgelistet. Wer etwas 
verloren hat, ruft Telefon 09122 
860-0 an oder schaut im Bürger-

büro vorbei. Gegenstände, die 
in den Stadtverkehr-Bussen ver-
loren wurden, werden im Büro 
Ansbacher Straße 14, verwahrt, 
Anfragen unter Telefon 09122 
936-450. Auf www.schwabach.
de/fundsachen kann man nach-
sehen, ob ein verlorener Gegen-
stand abgegeben wurde. Auch 
eine Verlustanzeige und eine 
Fundanzeige sind online mög-
lich. 

Lenja Gerstung Levi Grimm

Malik Leo Noel Mohammed Katerina & Sandro Ghughunishuili

Dvud Toromanović Nathaniel Ezra Müller

Mia Platz Helene Karin Boneder

Nohom Garmkyle Helena Steiner

Matthias Oliver Schell Lisa Tschuprinjuk

Lilli Hönsch Jannis Eitel

Leo Leicht Melian Mutas

Zur Geburt

Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Bitte beachten: Die Termine sind teilweise vorgezogen. Auf www.ab-
fuhrplan-schwabach.de �nden sich alle Termine auf einen Blick.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Tag der Arbeit
(1. Mai)

Restmüll Dienstag, 2. Mai

Bioabfall Mittwoch, 3. Mai

Gelbe Säcke Samstag, 6. Mai

Geänderte Müllabfuhr 

IMMOBILIEN
Angermann & Vogel e. K.

Inh. Dieter Straußberger

Bewertung
Telefon

(0 91 22) 1 60 03

BewertungBewertung
(0 91 22) 1 60 03

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerbuero/fundamt.html
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-1-interne-dienste-und-schulen/765-buergermeister-und-presseamt/766-neues-aus-dem-buergermeister-und-presseamt/11310-buergerversammlungen-2023.html
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Die Biomüllkontrollen wer-
den von den Bürgern meist 

verständnisvoll aufgenommen“,  
so die Bilanz der Abfallberatung 
nachdem Mitte Februar die 
Stadt damit begonnen hat, die 
Biomülltonnen vor der Leerung 
zu kontrollieren. Hintergrund: 
In den Tonnen sind zu viele 
Störsto�e, hauptsächlich Plas-
tik, aber auch Glas oder Dosen.  
„In einigen Gebieten kam es 
auch bereits zu deutlichen Ver-
besserungen beim Biotonnen-
Inhalt.“ 

200 Kontrollen pro Tag
Seit Beginn der Kontrollen führt 
der Beauftragte der städtischen 
Müllabfuhr etwa 200 Kontrol-
len pro Tag durch. Beanstandet 
werden mit gelben oder roten 

Benachrichtigungs-Karten zum 
Beispiel Fehlwürfe, bei denen 
die sogenannten biologisch ab-
baubaren oder auch kompostier-
baren Bio-Plastikbeutel in den 
Tonnen landen. Diese werden 
jedoch in der Kompostieranlage 
nicht gänzlich zersetzt und müs-
sen, genauso wie herkömmliche 
Plastiktüten, aufwendig und 
teuer aussortiert werden. Je auf-
wendiger und teurer das Aussor-
tieren in der Kompostieranlage 
ist, desto mehr steigen die Müll-
gebühren – für alle.

60 rote Karten
Seit Beginn der Kontrollen sind 
bei insgesamt rund 4000 Kon-
trollen etwa 60 rote und 650 
gelbe Anhänger in 20 Leerungs-
gebieten angehängt worden 

(Stand: 20. März). Au�allend: 
Erst fünfmal wurden rote Kar-
ten wiederholt angehängt. Diese 
bedeutet für die Bürgerinnen 
und Bürger, dass eine Tonne 
mit Störsto�en ungeleert ste-
henbleibt und die Nutzenden 
zum Nachsortieren aufgefordert 
werden. 

Weil der Kontrolleur vor den 
Kippern der Müllabfuhr die Ton-
nen überprüft, kann es passieren, 
dass eine Tonne mit gelbem An-
hänger versehen, jedoch noch 
nicht geleert wurde. In diesem 
Fall sollte die Tonne stehenblei-
ben, bis der Kipper diese erreicht 
hat. 

Kontakt zur Abfallberatung: Te-
lefon 09122 860-228.

Michael Ulbricht kontrolliert, ob 
richtig getrennt wird.

Schärfere Kontrolle der Biomülltonnen 
Bereits deutliche Verbesserungen beim Trennen zu erkennen

Aktuell




